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aus diesen Gründen nicht verweigert werden, — Streiks, Betriebsstörungen usw. 


Danzig und die Gebirge 
paßgebührenfrei 


Lockerung der Reije-Notverordnung 


(Telearapbiſche Meldun a) 


Berlin, 23. Juli. Der Reichsminiſter der Finanzen hat im Anſchluß an die 
Befreiungsvorſchriften des § 3 der Durchführungsbeſtimmungen 
vom 21. Juli 1931 folgende weitere Erleichterungen getroffen: 

Die Ausreiſegebühr von 100 Reichsmark wird nicht erhoben: 


1. für den Grenzübertritt nach Danzig zum Zwecke des Beſuches der Danziger 
Feſtſpiele (Boppoter Waldoper). Ein Befreiungsvermerk der Paßbehörde iſt 
in dieſen Fällen nicht erforderlich. Es genügt, wenn an der Grenzüber⸗ 
gangsſtelle der Paßnachſchaubehörde als Zweck des Grenzübertrittes der Beſuch 
der Feſtſpiele angegeben wird: 


| 2. für Mitglieder ſolcher Vereine, deren ausgeſprochener Zweck die 

Pflege des Wanderſportes in einem dentſchen Grenzgebirge 

| oder in einem Gebirge ijt, das ſich in einem an Deutſchland angrenzenden Lande 

| befindet. für den Grenzübertritt in das jeweils benachbarte Land. 

Als Vereine, die die Pflege des Wanderſportes 
Zwecke haben. gelten: 


1. der Deutſch⸗öſterreichiſche Alpenverein, 
2. der Deutſche Alpenverein e. V. Berlin, 
3. der Verein der Naturfreunde, 
| 4. der Schweizeriſche Alpenklub, 
5. der Erzgebirgsverein, 
6. der Riejengebirgsverein, 
7. der Beskidenverein, 
8. der Karpathenverein. 


Ein Befreiungsvermerk der Paßbehörde iſt auch hier nicht ere 
forderlich. Es genügt beim Grenzübertritt die Vorzeigung der Mit 
glieds karte des betreffenden Vereins. Die Befreiuung erſtreckt Déi auch auf 
Ehefrau und Kinder. 


das Ergebnis von London 


Die Erklärung der Sieben⸗Mächte⸗Konferenz 
(Telegrapbiſche Meldung) 


| „London, 23. Juli. Die Londoner Gieben- 
| Mächte-Konferenz hat heute nach ihrer Schluß⸗ 
bung folgende Erklärung veröffentlicht: 
„Die kürzlichen übermäßigen Zurück⸗ 
bal hungen von Kapital aus Deutſchland 
haben eine akute finanzielle Kriſis ers 
d e Dieſe Zurückziehungen find verurſacht 
der den durch einen Mangel an Vertrauen, 
der nicht durch die wirtſchaftliche und budgetäre ' 
vage des Landes gerechtfertigt ijt. Um die Auf- Erleichterung 
‘echterhaltung der finanziellen Stabilitätlempfehlen: 


í 1. Daß der Zentralbankkredit von 100 Millionen Dollar, der vor 
f kurzem der Reichsbank unter den Auſpizien der Bank für internationale 
Zahlungen gewährt wurde, bei ſeiner Fälligkeit für einen Zeitraum von 
drei Monaten erneuert wird. 
2. Daß gemeinſame Maßnahmen von den Finanzinſtituten 
in den verſchiedenen Ländern zwecks Aufrechterhaltung des Umfanges der 
Kredite getroffen werden, die ſie bereits Deutſchland gewährt haben. 


, Die Konferenz empfiehlt, daß die Bank 
Ur Internationale Fe en eingeladen wird, 
ohne Verzug einen Nusſchuß von Vertre⸗ 
ern u ſchaffen, die von den Gouverneuren der 
Zentra banken ernannt ſind. Der Ausſchuß ſoll 
ie unmittelbaren weiteren Kredit⸗ 
bedürfniſſe Deutſchlands und die Möglich⸗ 
keiten der Konvertierung eines Teiles der kurz. 
irtitigen Kredite in langfristige Kredite 
vrijen. Die Konferenz hat mit Intereſſe eine 
Mitteilung Dr. Brünings mit Bezug auf die 
gemeinſame Garantie zur Kenntnis ges: 


in dieſem Sinne zum 


iſt im Intereſſe der geſamten Welt, ſind die au 


Matt ine n zu wirken, 

acht liegt, um das Vert 
herzuſtellen. 
tretenen Regierungen ſind bereit, 


S aur 
wägung dur 


der unmittelbaren Lage angi- 


nommen, die vor kurzem von der deutſchen 
Induſtrie zur Verfügung der Golddiskont⸗ 
bank geſtellt wurde. Die Konferenz ijt der An- 
ſicht, daß eine Garantie dieſer Art es möglich 
machen müßte, eine geſunde Grundlage 
für die Wiederaufnahme der normalen Operatio- 
nen des internationalen Kredits zu verſchaf⸗ 
fen. Die Konferenz iſt der Anſicht, daß, wenn 
dieſe Maßnahmen durchgeführt werden, ſie eine 
Baſis für eine darauf folgende permanentere At. 
tion bilden werde.“ 
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Erfie obetfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5 Złoty. 
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Deutſchlands ſicherzuſtellen, die A 


der Konſerenz vertretenen Regierungen bereit 
ſoweit es in ihrer 
J rauen wieder⸗ 
Die auf der Konſerenz Ki 
Te 
num; ch die Finanzinſtitute in ihren bies- 
bezüglichen Ländern folgende Vorſchläge zur 


zur Verfügung ſteht, um das ſtockende, durch poli⸗ 
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Anzei 10 Millimeterzeile im 

es Baer — „ ‘Amtliche und ttel-, sowie 
An e von Nichtbankken 40 Gr. 4 ges altane Millime to im. 

Reklameteil 1222 bezw. 1,60 Z. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Reitreibung, Akkord oder Konkurr in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhe 


Erneuter Anſturm 
auf das Pfund 


Frankreichs „goldene Kugeln“ 
ſchwächen die Londoner Börje 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


London, 23. Juli. Die Londoner Börje war heute auf die Dis font. 
erhöhung der Bank von England hin weiter ſchwach, und zwar wurden beſon⸗ 
ders britiſche Staatspapiere betroffen. Die Tendenz des Pfunds iſt von der 
Diskonterhöhung nicht beeinflußt worden. Namentlich der Dollar, aber auch der 
franzöſiſche Franken notierten weſentlich ungünſtiger für London als geſtern. 


Heute hat die größte Barrengoldabgabe der letzten 
Zeit ſtattgefunden. Das engliſche Noteninſtitut verkaufte aus eigenen 
Beſtänden 4,9 Millionen Pfund Gold in Barren, wovon, außer einer 
Million für Holland, alles für Paris beſtimmt war. Damit haben 
ſich die Goldabgaben der Bank für kontinentale Rechnung auf über 25 
Millionen Pfund innerhalb der letzten 14 Tage geſteigert. 


Der Ausweis der Bank von Frankreich bringt die erſten Zahlen nach 
dem. großen Goldzufluß aus England. Der Goldkaſſenbeſtand des franzöſiſchen Zen. 
tralnoteninſtituts iſt um 420 Millionen Franken auf die Rekordzahl von 56,65 
Milliarden Franken geſtiegen. Die Deviſenreſerven erhöhten fic) um 18 Mil. 
lionen auf 26,57 Milliarden Franken. 


der Staatsautorität wird täglich ſchwieriger, je 
ſtärker die Verzweiflung den Radikalismus 
vorwärts treibt und die zermürbende Ver⸗ 
trauenskriſe alle kühle Ueberlegung und 
nüchterne Berechnung des Ausgangs einer Maffen- 
eruption lähmt. 

So wenig das Londoner Ergebnis alle die 
befriedigen kann, die mit uns Deutſchen ein Inter⸗ 
eſſe an der Aufrechterhaltung der bürgerlichen 
Ordnung haben, ſo unrecht wäre es, den deutſchen 
Vertretern Anerkennung und Dank vorzuenthalten, 
daß fie nach Maßgabe der Machtverhältniſſe alles 
getan haben, was das deutſche Intereſſe gebot, und 
alles verhindert haben, was die deutſche Ehre aus⸗ 
ſchloß. Reichskanzler Brüning hat das große 
„Nein“ gegen Frankreich geſprochen und hat es in 
ſchwerſtem Ringen durchgehalten: Ohne poli- 
tiſche Bindungen kehren die deut⸗ 
iden Vertreter aus London zurück! 
Weder in der Panzerkreuzer noch in der Boll- 
unions- noch in der Wehrverbändefrage noch in 
der Zuſtimmung zu einem zehnjährigen politiſchen 
Moratorium, das mit dem Bekenntnis zum Ver- 
failler Vertrag auch die Unantaſtbarkeit der deutſch⸗ 
polniſchen Grenze feſtſtellen ſollte, hat Deutſchland 
einen Deut dem franzöſiſchen Drucke nachgegeben, 
ſondern lieber auf die Finanzhilfe verzichtet und 
dafür die politiſche Bewegungsfreiheit des Reiches 
gewahrt. Dieſe Tatſache, die der vielumſtrittenen 
Erfüllungspolitik eine radikale Wendung gibt, 
darf bei der Beurteilung des „Fiaskos der Lon⸗ 
doner Konferenz“ nicht unterſchätzt werden; bildet 
ſie doch eine wichtige Vorausſetzung für die erfolg⸗ 
reiche Fortführung der Reviſions politik, 
die ſich in der Frage der Reparationen, der Ab— 
rüſtung und der Kriegsſchulden in der Linie der 
engliſchen und amerikaniſchen Weltumbaupläne 
bewegt. Der Beſuch des Staatsſekretärs Stimſon 
in Berlin wird die Entwicklung beſchleunigen, die 
Amerika Seite an Seite mit Deutſchland jene 
Umgruppierung Europas verſuchen läßt, die mit 
der allgemeinen Abrüſtung, der Aufhebung der 
Tributlaſten und der Streichung aller Kriegs- 


Zu neuen Ufern 


Von 
Hans Schadewaldt 


Hat ſich der gewaltige Aufwand der Londoner 
Miniſterkonferenz gelohnt, um ein kaum mittel⸗ 
mäßiges Ergebnis zuwege zu bringen? Die Ver- 
längerung des 420⸗Millionen⸗Reichsmark⸗Redis⸗ 
kontkredits, die Bildung eines Stillhaltekonſor⸗ 
tiums zur Verhinderung weiterer Kreditabzüge 
und die Errichtung eines Bankſachverſtändigen⸗ 
komitees zur Prüfung der Wirkungen der Not- 
verordnungen auf die deutſche Finanzlage haben 
wir in erſter Linie der aktiven Hilfsbereitſchaft 
Amerikas zu verdanken. Daß nicht mehr bei der 
Sieben⸗Mächte⸗Konferenz herausſprang, geht allein 
aufs Konto Frankreichs, das ſich jeder lang: 
friſtigen Kapitalhergabe zugunſten Deutſchlands 
widerſetzte, wenn feine politiſchen Garantie- 
forderungen nicht angenommen wurden. Ohne 
Frankreichs Kapitalkraft war es den angelſächſi— 
ſchen Mächten bei der geſpannten Lage des inter— 
nationalen Kreditmarktes nicht möglich, ſofort 
neue Kredite nach Deutſchland zu geben, um den 
gefährlichen Zahlungsdroſſelungsprozeß wieder in 
normale Bahnen zu lenken. So ijt nun Deutſch⸗ 
land gezwungen, das durch 27 Notperordnungen 
gekennzeichnete Syſtem der Selbſthilfe bis zur 
äußerſten Konſequenz zum Schutze der Währung 
und ohne Schonung des Wirtſchaftslebens durch⸗ 
zuhalten, bis die internationalen Bankſachverſtän⸗ 
digen eine neue Grundlage für die dringend bend- 
tigte Finanzhilfe gefunden haben. Das gibt einen 
dunklen Ausblick auf die nächſten Wochen, von 
deren finanz- und wirtſchaftspolitiſcher Ueber- 
winding das Schickſal des (vielleicht letzten bürger⸗ 
lichen) Reichskabinetts abhängt! Kein Menſch 
weiß zu ſagen, ob das zweiſchneidige Mittel der 
Notverordnungen ausreicht und ob der Regierung 
überhaupt noch irgendeine Reſerve zum Einſatz 


z Die innere Aufgabe der Aufrechterhaltung 


tiſche Leidenſchaften exploſionsſchwangere Leben 
der Nation in Ruhe und äußerer Ordnung zu 


y 
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Brünings Rechenſchaftsbericht 


[Telearapbiſche Meldung 


London, 23. Juli. „Der Ausgang der 
Konferenz ift ein ſehr guter“ Mit dieſen 
Worten leitete Reichskanzler Dr Brüning die 
ſofort nach Schluß der Londoner Sieben⸗Mächte⸗ 
Konferenz abgehaltene Beſprechung mit den dent- 
ſchen Preſſevertretern ein. Zu der von 
der Londoner Konferenz nach Schluß ihrer Be⸗ 
ratungen veröffentlichten offiziellen Erklärung 
bemerkte der Reichskanzler zunächſt, daß die 
Formulierung der Beſchlüſſe in ſehr wei⸗ 
tem Maße im Sinne der deutſchen 
Wünſche erfolgt iſt. „Heute“, ſo ſagte der 
Kanzler, „ſind noch einige Dinge in einem uns 
genehmen Sinne geändert worden. Sie 
ſehen, daß es Dé um eine Zwiſchenlöſung 
handelt; mit einer Schnellöſung auf lang⸗ 
friſtiger Grundlage hatten wir nicht gerechnet, 
und wie ich in Paris bereits Gelegenheit hatte 
zu ſagen, iſt, ganz abgeſehen von den techniſchen ſchon jetzt ins 
Schwierigkeiten einer ſolchen internationalen An- durchgeſetzt, daß, während die BIZ. 
ee ae e aes Loge Komitee formell aufziehen ioll, die 
ich macht, von Anfang an klar geweſen, daß eine 
Einigung über eine folde Anleihe zur Stunde Mitglieder von den Notenbanken 
Get? arten, „ 1 5 ernannt 
Frankrei ar ni erzielbar iſt. 5 i 
j 4 : 1 werden und ni dt von der BIB. Dieſes ift ein Löſung gekommen ift, 


ſehe ganz von etwaigen politiſchen Be- d / 
dingungen. Go ift es z. B. ganz klar, daß den und nicht von der BIS. Dieſes ift ein 
auch die Verfaſſung der Vereinigten Staa⸗ 
ten es ihnen unmöglich gemacht hätte, an einer 
langfriſtigen Anleihe teilzunehmen. Dazu kommt 
die Lage des Londoner Kapitalmark⸗ 
tes, die zur Zeit eine ſolche Anleihe wohl als 
gänzlich ausgeſchloſſen erſcheinen läßt. 

Infolgedeſſen haben wir uns darauf beſchrän⸗ 
ken müſſen, daß 


1. der 100⸗Millionen⸗Dollar⸗Kredit, der 
am 16. Auguſt abläuft, verlängert 
wurde, und zwar um drei Monate und 

2. haben wir, worauf es vor allem an⸗ 
kommt, dafür geſorgt, daß nicht wei⸗ 
ter kurzfriſtige Kredite abgezogen 
werden. 


Reichskanzler Dr. Brüning betonte, daß 
dies gerade der Punkt ſei, deſſen Notwendigkeit 
allerjeit3 anerkannt wurde. Cr hob hervor, daß 
es ſich im weſentlichen heute nur ES um 
amerikaniſche und engliſche 
bandele. Die Tatſache, daß die Finanzinſtitute 
dieſer Länder unbedingt bereit find mitzuhel⸗ 
fen, und daß Deutſchland wie bereits mehrfach 
betont worden iſt, jeden Einfluß in dieſer Rich⸗ 
tung einſetzen wird, iſt immerhin von nicht un⸗ 
erheblicher Bedeutung. „Die Konferenz“, jo fuh 
Dr. Brüning fort, „ſtellte feſt, die Garantie 


jeben können. „Die Tatſache“ hr der Reichs 
kanzler fort, daß das ganze Wirtſchaftsleben] dafür auszuſprechen, 
diten umd die Bedeutung dieſer kurzfriſtigen Kre- A Be 

dite für alles, was in Demtjdland geidjieht, it| ſowie die Wärme, 


daß wir beigetragen 
dieſer Erkenntnis bei eg 


„Delegierten haben vorgeſchlagen, daß, um Deutſchlands, und 
bers Aa a — zfriſtigen Kredit 
er Aufrechterhaltung der kurzfriſtigen Kredite] windli Schwierigkeiten 
und einer möglichen Erweiterung des ea 


die Notenbankpräſidenten ein Komitee von Hant- 
beſchäftigen und 
Kredite in lan 
dieſes franzöſiſchen 


Konferenz, die ganz 


Es iſt EN weiteres zu verſtehen, daß dies eine 
weſentlich andere 


duſtrie gegenüber 
größere Bedeutun beigelegt worden iſt, und 
daß ſie ſogar Aufmerkſamkeit gefunden hat.“ 


Im weiteren Verlauf 
ließ Reichskanzler Dr. 
bab es . eae Ae ge 
önnte, doch noch zu langfriſtigen nel); A a 
leihen zu kommen. Er teilte mit, bag. die bent einer dauernden Löſung. 
ſchen Delegierten heute abend eine Zuſammen⸗ 


eigener Kraft 


rüning durchblicken, daß das, 


ſekretär Mellon haben werden, fo daß die tent- 
ſchen Miniſter eni morgen früh die Nid- 
fahrt nah Deut 

ter ſprach er dann, daß fih Stimſon ent 
ſchloſſen habe, jo zu fahren, daß er am Sonnabend 
nachmittag in Berlin eintrifft, wo er den 
Sonntag verbleiben wird. Am Sonntag abend 
werden Mac Donald und Henderſon aus 
London abfahren und den Montag und Dienstag 
in Berlin verbringen, jo daß damit der etwas auf. 


klärung Bezug nehmend: 


geholt wird. wicklung. 


mend, erklärte Brüning: gum | Budget durch 


Unabhängigkeit 
das Volumen des deutſchen Rre- 
dites im Auslande unter 
allen Umſtänden in abſehbarer Zeit 
vergrößert 
werden muß. Er bemerkte, daß er im letzten Satz 
der von der Konferenz veröffentlichten Erklä⸗ 
rung angedeutet habe, daß dieſe Maßnahmen die 
der Aktion für die Erörterung in der 


[Telearapbiſche Meldun ai 


Haag, 23. Juli. In feinem heute vormittag 
fortgeſetzten Plädoyer führte der Vertreter Defter- 
reichs, Profeſſor Dr Kaufmann, den Nach⸗ 
weis, daß die Oeſterreich durch die geplante Zoll⸗ 
union auferlegten Verpflichtungen weniger 


Grundlage die Erd weitreichend ſeien, als dies bei anderen 
Folge fem müſſen. Um dieje Dinge zu be = beſtehenden Zollunlonen der Fall fei. Die Zoll ⸗ dx 


ſchleunigen, wurde von deutſcher Seite an-| union mit utſchland dürfe Oeſterreich nur 
geregt, wie dies bereits perſönlich mit Dr. dann verboten werden, wenn es fics durch 
Spragıe, dem amerikaniſchen Berater der fie verpflichtet, Dé dem Willen feines Vertrags- 
Bank von England, in der vergangenen] partners zu unterwerfen. 


Woche geſchah, daß Das Wi Protokoll beruhe auf d 
l tener Protokoll beruhe auf dem 
eine kleine Gruppe von Sachverſtändigen Grundſatz vollkommener Gleichberechti⸗ 


internationalen Anſehens nach Berlin gung beider Vertragspartner. 


komme, die mit Rat zur Seite ſtehen. Die Wenn Oeſterreich eine derartige Zollunion nicht 
deutſche Regierung befindet fih mit einer Reihe erlaubt werden ſollte, dann müſſe man fragen, 
von Herren bereits in Verbindung. Dieſe Maß- in welcher Form Oeſterreich dann wohl 
nahme ift beſonders weſentlich, um im Auslande] cite Zollunion abschließen folte Im übrigen 
die verwickelte Lage Deutſchlands klar zu habe der Völkerbundsrat Oeſterreich im 
machen. Die Kompliziertheit ijt, wie Dr. anaa ac elan ten 8 
Brüning betonte, doch jo groß, daß es ganz Kess Ka febr großer Eragiveite, aljo eigent- 
2 FE Psi Fy lich 3 unionen, zu tätigen. 
win als ns mögliche Löſung des Verſailler 8 Nachmittagiibung wies Profeſſor 
Kataſtrophenſtandes erſcheint. A [Kaufmann einige Einwände zurück, die bon 
Mt die innere Widerſtandskraft, ift der wirt-] der Gegenſeite im en en Verfahren 
ſchaftliche Lebensgrad Deutſchlands trotz allem 8 te en ug $ D Niger 
e : f H en, DI ‚ur Oeſterreich au er geplanten 
noch ſo ſtark, daß es aus eigener Kraft dieſe ae tonne i 
ſchwarzen Wochen überſteht, jo wird Dä der abe icher Beziehung ergeben würden. Namentlich 
ſchreckende Eindruck der Haltung Frankreichs auff erſcheine die e daß nach dreijähriger 
England und Amerika auch für das Reich noch wirs dë dE Gënz) ae e Volks- 
politiſch auswerten laffen: Die fortgeſetzten fran⸗]Pirtſchaft völlig mit der deutſchen ver ⸗ 
zöſiſchen Goldabzapfungen an der Londoner Börſe Ku alli Dee i ` gree gen a. ble 15 755 el 
zeigen Frankreichs auf den deutſchen Reparations⸗ unannehmbar. Schon der Hinweis darauf, daß 
zahlungen aufgebaute, abſolut überlegene Kapital- die Zollunion zwiſchen Deutſchland und Lurem- 
macht, erziehen aber zugleich die ganze Welt zu burg 2 nach 70 eres dot 
der Erkenntnis, daß nur der Zuſammenſchluß aller Tan, y use bie weitere Ren 
; : a \ och egung. Auch die weitere Behauptung, daß durch 
die Iſolierung Frankreichs herbeiführen die Jollunion der öſterreichiſche Handel 
kann, die das vom Bolſchewismus bedrohte ruiniert werden müſſe, da die deutſchen 
Kontinentaleuropa vom Alpdruck der franzöſiſchen Zölle Va ſeien als diejenigen Oeſterreichs, 
militärpolitiſchen Sicherheitshyſterie befreit, Wenn . 30 haltig, da die jetzige Höhe der 
! k S ife für ſpätere Feſtlegung 
London zu dieſer Erkenntnis der Welt eine Etappe gemeinſamer Zolltarife nicht entſcheidend 
geworden ijt, jo erſchöpft ſich die politiſche Be. zn fein brauche. Man kann fogar im Gegenteil 
deutung der Sieben⸗Mächte⸗Konferenz nicht in m N ersehen. daß Fe ait a bie 
o : er: f ; 1 gemeinjamen Zolltarife im all- 
= 3 Wugewblidsergebmis Sac emeinen Intereſſe zur Folge haben werde. Im 
Imanzbeiſtandes, ſondern eröffnen Dé Perſpek- übrigen fei bereits berechnet worden, daß durch 
(pen für machtpolitiſche Gruppierungen, dieleine nur drei ährige Dauer der Zollunion der 
Deutſchlands Los.von-Verſailles ſtützen könn] Tauſchverkehr zwiſchen Deutſchland und 
ten: Ohne Reviſion der Friedens ver⸗ Oeſterreich um eine Milliarde Reichsmark ge» 


n dien fie as werden könne, jo daß die Zollunion 


; - 3 öſterreichiſche Wirtſchaftsleben große 
Frieden, keine Rettung! orteile mit Ay bee at $ $ 


nern et 


Hierauf nahm der Dr. 
ſtehende Bite 


nod einige Punkte der 


angetaſtet geblieben d 


fa als Säfte auch die 
deutſchen 
deutſche 

GE des Auswärtigen 


wenige Menſchen gibt, die die Ewe Lage über⸗J für ihre Gaſtfreundſchaft 
„ fu und vor allem Mac Donald beſonderen Dank 


X wie er die Verhandlungen 
Glands aufgebaut ijt auf kurzfriſtigen Kre⸗[geführt hat, für feine Unparteilichkeit! 
i mit der er ſich über KE 
Za à ; Rotlage Deutſchlands ausgeſprochen hat 
Bee e n e en 
anweſanden Herren] tout habe die Notlage Europas. Denn es 

yen Durchbruch zu verhelfen. Die amerikani- geht in Wirklichkeit N Er um das Schickſal 
n ich habe 

5 egelung der Frage darauf gelegt, dies zu betonen, daß, wenn uniber 


en 2 nicht nur eine einzelne Kriſe bleiben wird. 
Standes der kurzfriſtigen Kredite zu gelangen, 3 ege, en den er 
E N ich damit gedankt und Laval für die Worte, die er an uns 

Nae eget ee SP ar gerichtet und in denen er zum Ausdruck gebracht 
Amerikaner die ALESCH, die kurzfriſtigen bat, daß es von ganz außerordentlicher Tragweit: 
friftige umzuwandeln, für die weitere Entwicklung ift, daß zumerſten 

uge nehmen Toll. Wir haben Male eine offene Ausſprache d 
und deutſchen Kabinettsmitgliedern 
geführt werden konnte. Ich habe dabei beſonders 
die eine Tatſache zum Ausdruck gebracht, daß die 
ſchnell 
mußte, wenn ſie auch nicht zu einer vollendeten 
die techniſch und zeitlich 
nicht zu machen war, doch den Grund 1 
ni bei, lege.] bat für eine ſofortige und dauernde Befe- 

untl, „of. Bes HD, gom Deinuberen A teg ftigung der internationalen Finanzwelt mit der 
Löſung ift als die, die vorher | finanziellen Lage Deutſchlands, und ebenfalls, daß 
vorgeſchlagen wurde. Immerhin find wir ſoweit die Beſprechungen, die in den vergangenen Tagen 
ekommen, daß jetzt, vor allem auch von anderer | ftattgefunden haben, und zwar gerade infolge der 
eite dieſer Ausfallbürgſchaft der deutſchen In⸗ Notlage Deutſchlands, in kurzem fortgeſetzt 

der Golddiskontbank viel} werden müſſen, und daß Deutſchland aus 
inzwiſchen 
py jegen werde, um über die Schwierigkeiten Hin- 
ſeiner 1 4 to e wegzukommen. Ich habe ganz klar ausgeſprochen, 
A uni: l en was wir hier gefunden haben, keine 
die Möglich kent geben Dauerlöſung ift, ſondern nur die Vorbereitung | M 


d à L N Zum Schluß betonte Dr Brüning noch eine 
kunft mit Staatssekretär Stimſon und Shag- mal, auf die von der Konferenz veröffentlichte Ce. 
„Mit den beiden erſten 
chland antreten können. Wei- Sätzen ſtellen wir und die Konferenz feſt, 


daß an der ganzen Lage die Zu ⸗ 

rückziehung von Kapital 

durch das Ausland ſchuld 
iſt und nur ſie allein. 


geschobene Beſuch der britiſchen Miniſter nach- Darin liegt ungeheuer viel für die weitere Ent⸗ 
i Denn damit ift die Anerkennung von 
Auf die heutige Schlußſitzung Bezug neh-| ter ganzen Konferenz gegeben, daß wir unſer 
ü n i Ich habe eigene Kraft, nachdem die 
, Se Sitzung beſonderen Wert darauf ge- | Erleichterungen des Hooverplanes hineingekommen 
legt, MacDonald und der engliſchen Regierung! find, in Ordnung gebracht haben.“ 


Zollunion ift ein Akt öſterreichiſcher 


Profeſſor Kaufmann vor dem Haager Schiedsgericht 


Profeſſor Kaufmann gelangte ſodann zu der 
Schlußfolgerung, daß ſein Plädoyer, in dem er 


Recht für fih beanſpruchen, daß dieſe Wenge- 
rung keiner kasten te 


rreichiſche Anwalt, der Wiener Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor Pr. Sperl, das Wort, der 
öſterreichiſchen Theſe 
a äßt ſich dahin 


näher erläuterte. Sein Plädoyer I 


„das den erſten Lichtblick 


Gartenfeſt beim König von England 


(Telegraphiſche Meldung) 

London, 23. Juli. Auf dem heutigen Garten- 

feſtdes Königs im Park des Palafı 

dem 10 000 Einladungen sm 
d ieder der | 

noon beendeten Sieben⸗Mächte⸗Konferenz. Die 

Herren wurden dem wn Bi 


Die drei Finan}: 
ſachverſtändigen für Berlin 


[Telearaphbiſche Melduna) 

London, 23. Juli. Der Ausſchuß von Fi⸗ 
nanzſachverſtändigen, deſſen Entſendung nach 
Berlin vorgeſchlagen wurde, dürfte, wie der 
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ willen will, aus folgenden drei hervor. 
ragenden Finanzſachverſtändigen beſtehen: No- 
bert Kindersley, Direktor der Bank von 
England, Miſter Sprague, amerikaniſcher 
Ratgeber der Bank von England, und Dr Wal- 
lenberg, der ſchwediſche Hanuptſachverſtändige. 


zu danken, 


beſonderen Wert 


eintreten ſollten, es 


Kein Reichstagszuſammentritt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 23. Juli. Der Aelteſten rat des 
Reichstages tritt heute unter dem Vorſitz 
des ar Venten Bb ode bon Kar- 
dorff (Reichstagspräſident Löbe it gegen- 
wärtig in Wien) zu einer Sitzung zuſammen, 
um wiederum zu dem Antrag der Oppoſitions⸗ 
l parteien auf Einberufung des Reichstages Stel 
arbeiten lung zu nehmen. 

Reichsminiſter Treviranus erklärte, die 
Reichs regierurg lege großen Wert darauf, daß 
zur Zeit die Einberufung des Reichst 
nicht beſchloſſen werde. Die Londoner 
Verhandlungen jeien noch keineswegs abgeſchloſ⸗ 
ſen, ſondern Reichsfinanzminiſter Dietrich 
werde in der nid ſten Woche nach London 
fahren, um an den auf finanziellem Gebiet erfor- 
derlichen Beſprechungen teilzunehmen. Reichs⸗ 
fangler Brüning werde zwar am Sonnabend 
n aber dann würden in Berlin die 
or Beſprechungen fortgeſetzt werden 
müſſen. > 


Daraufhin wurde feſtgeſtellt, daß für die Ein- 
berufung des Reichstages ſich auch jetzt mur eine 
inderheit von 243 Abgeordneten einſetzt, 
nämlich die Deutſchnationalen, die Nationalſozia⸗ 
liſten, die Kommuniſten und die Landvolkpartei. 
Die Bayriſche Volkspartei batte keinen Vertreter 
zur heutigen Aelteſtenratsſitzung entſandt, aber 
mitgeteilt, daß fie an ihrer bisherigen Stellung- 
nahme feſthalte, alſo gegen die Einberufung des 
Reichstages ſei. Gegen die Einberufung war 
neben den Regierungsparteien u. a. auch die 
Wirtſchaftspartei. 


zwiſchen 


alles ein- 


Antrag auf Einberufung des Aelteſten⸗ 
rats und des Auswürtigen Ausſchuſſes 


Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 23. Juli. Der Vorſitzende der Wirt- 
ſchaftspartei, Reichstagsabgeordneter Drewitz, 
hat den Antrag geſtellt, den Aelteſtenrat 
für Mittwoch, den 29. Juli, einzuberufen, mit 
der Tagesordnung: Einberufung des Reichs- 
tages. — Gleichzeitig bat der hg: Drewitz 
namens der Reichstagsfraktion der Wirtſchafts⸗ 
partei an den Vorſitzenden des Auswärtigen 
Ausſchuſſes den Antrag auf Einberufung dieſes 
Ausſchuſſes zum Dienstag, den 28. Juli, geſtellt, 
und zwar zur Entgegennahme des Berichtes des 
Reichskanzlers und des Reichsaußenminiſters 
über die Ergebniſſe der Pariſer und Londoner 
Verhandlungen. 


— 


Jetzt leine innenpolitiſchen 
Erſchütterungen! 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 23. Juli. An zuſtändiger amtlicher 
Stelle beurteilt man das Ergebnis der Londoner 
Konferenz als kein Ende, ſondern als eine 
pata pay Die Verhandlungen jeien nicht 
abgeſchloſſen, ſondern gingen jetzt beim Beſuch 
des amerikaniſchen Staatsſekreträs Stimſon 
und der engliſchen Staatsmänner in Berlin 
In der Zwiſchenzeit iſt Deutſchland auf 
ſich ſelbſt angewieſen, und bei Anſpannung aller 
Kräfte wird das Kier, ` wd at zu voraus- 
geſetzt, daß innerpo tilde rſchütte⸗ 
rungen unterbleiben, die die weiteren Ber- 
andlungen nur ſtören und das Vertrauen der 

elt zu Deutſchland vollends gefährden müßten. 

Die Bildung des Stillhaltekonſor⸗ 
tiums hängt von der Bereitwilligkeit der 
Notenbanken ab, und es iſt noch nicht abzuſehen, 
wann ſie zuſtandekommt: Inwiſchen können 
Kredite weiter gekündigt und Deviſen weiter 
abgezogen werden! 


Triſtan und Slolde in Bayreuth 


[Telearapbiſche Meldung) 
Bayreuth, 23. Juli. Das Ereignis der 


bhängig⸗ 
habe ſich der 
chungen 


werde. 
Kaufmann zur Seite 


Oeſterreichs be⸗ Fart e yi d SE bas Ee 

wächung, ſondern. pie] Furtwänglers am Pult im Feſtſpielhaus, 
hung, eber di oe fom stig ine ne yee E ec > 
öchſtens da-] Meiſters dirigierte. ark unterſchieden ſich die 

man e bei] beiden großen Bayreuther Dirigentenperſönlich⸗ 
anten Zollunion mit] keiten Toscanini und Furtwängler, wie 


es deutlicher kaum zum Vorſchein kommen konnte, 
in dieſen Tagen in Bayreuth. Furtwängler 
faßte die Triſtanmuſik herb und bet fontra- 
ſtierend an. Seine Tempi waren ſtraff; keiner 
8 Phraſe zuliebe wurde etwas verſchleppt. 
ach dem klaren Vorſpiel hatten der erſte und 
E Aufzug und der Ausklang des letzten durch 
ie überragende . erſönlichkeit der 
Alen en felten ſchöne Höhepunkte; eine echt 
Bayreuther Iſolde. Daneben, doch ziemlich Der, 
blaſſend, Lauritz Melchior (Triſtan der wieder 
durch die eigenartige Behandlung ſeiner Stimme 
auffiel, darſtelleriſch aber recht befriedigte. 


In der deutſchen Botſchaft in London d 
gern abend ein Eſſen im Ehren der d 
ieniſchen Delegation ſtatt. Heute wird die 


eee 


tes, zu 
fanden 
en in 


en waren, 


L 
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Aus Oberſchteſten und Schiefien 


Aus dem Leben 
des Ausbrecher⸗Königs Gollik 


[Eigener Bericht) e 


Beuthen, 23. Juli. 

Dem Schöffengericht in Beuthen wurde 
am Donnerstag aus der Unterſuchungshaft der 
polniſche Staatsangehörige Auguft Gollik 
unter der Anklage des verſuchten Ein- 
bruchsdiebſtahls vorgeführt. In dieſer 
Sache ſtand bereits am 20. Juni vor demſelben 
Gericht Termin an. Es konnte aber nicht gegen 
ihn verhandelt werden, da er am Morgen des 
fraglichen Tages aus dem hieſigen Gerichtsgefäng⸗ 
nis ausgebrochen war. Gollik, der in Ruß- 
land, Polen und Deutſchland ſchon wiederholt aus 
Gefängniſſen ausgebrochen war, hatte bei dem 
Ausbruch aus dem Beuthener Gerichtsgefäng⸗ 
nis den Weg über die mehrere Meter hohe Ge- 
fängnismauer gewählt und fih dabei einen Fuß 
verſtaucht. Mit Rückſicht auf die Gefährlich⸗ 
keit des Ausbrechers wurde bald nach Bekannt- 
werden des Ausbruchs die hieſige Schutzpolizei 
und Kriminalpolizei benachrichtigt, die in der 
Umgebung der Stadt Streifen unternahm. Die 
Juß verletzung war dem Ausbrecher auf der 


Flucht aber recht hinderlich. Auf dem Wege nach 
Polen war er auf einem Felde am Alten 
Radzionkauer Weg in der Nähe des Grenzüber⸗ 
ganges zuſammengebrochen und in dieſem hilf- 
loſen Zuſtand von einer Streife der Polizei auf- 
gefunden worden. Jetzt iſt er wieder jo weit her- 
geſtellt, daß gegen ihn verhandelt werden konnte. 
In der Nacht zum 30. April wurde er dabei ab- 
gefaßt, wie er in das Juweliergeſchäft von 
Krüger auf der Hohenzollernſtraße einzubre⸗ 
chen verſuchte. Er hatte ſich Zutritt zum 
Keller des betreffenden Hauſes verſchafft und 


wollte durch das Kellergewölbe in das 
Geſchäft eindringen. 


Zu dieſem Zweck hatte er ſchon ein größeres Loch 
in das Mauerwerk geſtemmt. Der Angeklagte, 
dem angeſichts der vorhandenen Tatſachen kein 
Leugnen nutzte, wurde wegen verſuchten 
Einbruchsdiebſtahls zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


Kommuniſten⸗Aufruhr 
vor dem Hindenburger Richter 


Die Schupo mit Pflaſterſteinen beworfen — Bier Beamte verletzt 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 23. Juli. 
Am Sonntag, dem 14. Juni, kam es in Hin- 
benburg während ber Feſtlichkeit einer tommi- 
niſtiſchen Organifation zu außerordentlich ſchwe⸗ 
ren Ausſchreitungen gegen die Schutzpolizei, die 
im einer fünfſtündigen Verhandlung am Don- 
nerstag vor dem hieſigen Erweiterten Schöffen⸗ 


ang ihr Nachſpiel fanden. Es waren ange⸗ 


gt der jährige Kurt Vogel, Zaborze, der 
Miähriige Erich Pollnik, Mikultſchütz, der 
Ajabrige Robert Becker, Zaborze, der Bjäh- 
rige Joſef Foit, Mikultſchütz, und der 32a- 
rige Erich Rosczik, Zaborze, wegen Ver⸗ 
brechens und Vergehens gegen die Aufruhrpara⸗ 
graphen ſowie wegen Widerſtandes gegen die 
Stuatsgewalt. Vorſitzender des Gerichts war 
Amtsgerichts rat Jenkner, Beiſitzer Amts⸗ 
ichtsrat Boeniſch und der Vertreter der 
Alone Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Ronge. 
Es waren 25 Zeugen erſchienen, darunter 15 
igetbeamte. Zur Aufrechterhaltung der 


Gelbe Raucherzähne A3. rmen 


meine Nach dreimalig. Gebrauch blendend weiße i Se 
Horft Berg. bie edhe € chr. 
—— Det mar bie edhe Chlor dafür guriid, 


Kunſt und Wiſſonſchaft 
Sperre für fremde Expeditionen 


in China 
Sven Hedin, der einzige in China zugelaſſene 
enropãiſche Forſcher 

Die in den letzten Jahren immer ſtärker ge- 
wordenen nationalen Kräfte Chinas 
kämpfen nicht nur um die politiſche, ſondern 
neuerdings auch um die kulturelle Unabhängigkeit 
aſiatiſchen Mittelreiches. wachſen in 
letzter Zeit auch die Strömungen, die beſtrebt 
— die fremde Wiſſenſchaft bei der Erfor- 
des Landes aus zuſchalten. Einer 
alte hahe wiſſenſchaftlicher Expeditionen, die 
ilweiſe jahr 
gr Weiterarbeit unterjagt worden. 
N bat man m den bekannten aigen 
rchäblogen Sir Aurel Stein gezwungen, feine 
gie ftlihen Unternehmungen in Chineſiſch⸗ 
ut tan aufzugeben — Aurel Stein war ebenſo 
te eine Gruppe der Expedition Sven Hedins 
H. a. auf der Suche nach dem See Lop-nor. 


— Auch der franzöſiſchen Haardt Expedition 
pat man © 1 gemacht. asche For. 
t wird aber der berühmte amerikaniſche For⸗ 


ſcher Ro 
- Y Chapman Andrews getroffen, der 
Leiter der großen amerikaniſchen Mittelaſien⸗ 
pedition, die hervorragende Forſchungen in der 
üſte Gobi durchgeführt = und deren Ziel 
be war nachzuweiſen, daß Mittelaſien die Wiege 
der Menſchheit ijt. Andrews hat u. a. asi 
Zeit den T Fund von Dino- 
auriereiern gemacht. Seine Bitte um Genehmi⸗ 
gung einer weiteren Expedition wurde abgeſchla⸗ 
gen mit der Begründung, daß die Chineſiſche Re⸗ 
(en ‚eine eigene Expedition zu entſenden 
bſichtige. Trotzdem Andrews ſich bereit 
erklärte, auch mit chineſiſchen Gelehrten zuſam⸗ 
men zu arbeiten und ſich allen Bedingungen der 
chineſiſchen Re ierung zu unterwerfen, wurde er 
gn abgewieſen. 
ven Hedin iſt nunmehr der einzige fremde 
Expeditionsleiter und die ſchwediſchen und beut- 


in China geforſcht haben, iſt folg 


Sicherheit war weiterhin ein ſtarkes Schupoauf⸗ 
gebot zur Stelle. Da nur für eine geringe 
Anzahl von Zuhörern Platz iſt, waren die Gee 
richtsgänge von zahlreichen Kommuniſten, die 
keinen Einlaß erhielten, belagert. 
Die Verhandlung bewies, daß 
die Zwiſchenfälle verabredet waren. 


Das kommuniſtiſche Feſt begann mit einem Um⸗ 
zug vom Reitzenſteinplaz nach dem Kurkaſchen 
Garten. Bei dem Umzug machten ſich einige 
Kommuniſten gegenüber der Schutzpolizei, die den 
Zug begleitete, recht unangenehm bemerkbar. Ein 
Stahlhelmmann, der den Kommuniſten be⸗ 
gegnete, wurde beſchimpft und tätlich an- 
gegriffen, ſo daß die Schutzpolizei eingreifen 
mußte. Der Angeklagte Frit ging darauf gegen 
die Schupobeamten vor. Als er abgeführt 
wurde, betzte der Angeklagte Pollnik die Bug- 
teilnehmer gegen die Polizeibeamten auf. 


Der Fahnenträger Minkus ſtürzte ſich 
auf die Schupobenmten, 


denen es gelang, die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Vor dem Kurkaſchen Garten ſtaute fich eine grö⸗ 
ßere Anzahl von Kommuniſten, die von der Po⸗ 
lizei auseinandergetrieben werden mug- 


ſchen Teilnehmer ſeiner Expedition 555 die einzi⸗ 
— a zugelaſſenen weißen Forſcher. Dr. 

en Hedin wird vorausſichtlich noch weitere 
ei Jahre ſeine großzügigen und umfangreichen 
Forſchungen, die er mit einem zahlreichen Stab 
wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter in allen Teilen des 
e durchführt, ungehindert fortſetzen 
können, Er hat ein Abkommen mit der Chineſi⸗ 
pen „ Geet e, RE 

Otten die Mitwirkung an feinen Forſchungs⸗ 
arbeiten gewährleiſtet. r 


Traubenzucker 
gegen Kreislaufſtörungen 


Dr Hubert, Bad Nauheim, berichtet in der 
Therapie der enwart“ über glänzende Er- 
ge bei gewiſſen Störungen des Blutkreislaufes 
durch Einſpritzungen von geeigneten Tran ben 
zuckerlöſungen, wie ſie bereits im Jahre 
1913 der Forſcher Büdingen in größerem 
Maßſtab vorgenommen hat. Die Theorie, durch die 
man damals die Erfolge erklären wollte, iſt je⸗ 
doch heute nicht mehr ſtichhaltig. Büdingen glaubte 
nämlich, daß es ſich bei seet A Herzkrankheiten 
lediglich um eine Unterernährung des Herzmus⸗ 
kels durch mangelnde Zuckerzufuhr handele. Er 
bat dabei aber nicht in Betracht gezogen, daß in 
den allermeiſten Fällen die Leber ſchon für 
die nötige Zuckerernährung des Herzens ſorgt 
und aus ihren eigenen Beſtänden genügende Re⸗ 
ſerven abzugeben vermag. Nach Hubert beruht 
die ſegensreiche Wirkung dieſer Einſpritzungen 
auf einer Erweiterung der Blut ⸗ 
gefäß e, wodurch ein ſchnellerer Bluttransport 
ermöglicht wird. Er hat die Traubenzuckerein⸗ 
ſpritzungen bei Herzmuskelſchwäche, Herzkrämpfen 
und nervöſen Herzſtörungen vorgenommen. Bejon- 
ders rut waren die Ergebniſſe bei Patienten 
mit Blutdruckerhöhungen, die durch die 
Niere bedingt waren. Dieſes Ergebnis iſt ja 
auch ganz ſelbſtverſtändlich, da ja durch die Ein⸗ 
ſpritzungen Erweiterungen der Nierengefäße, ver- 
mehrte Urinausſcheidung und dadurch eine weit⸗ 
gehende Entlaſtung des Herzens erfolgt. 


24. Suli 1931 


Geschäftssitzung des KKV. Beuthen 


Sorgen und Nöte des Einzelhandels 


Gegenſtände des täglichen Bedarfs find nur gegen Barzahlung zu kaufen 
(Eigener Bericht) 

Beuthen, 23. Juli. ſei nunmehr dafür Sorge getragen worden, daß 

Der Katholiſche Kaufmänniſche Verein be- innerhalb ſolcher Banken, die von den Pant- 

ſchäftigte fih in feiner Verſammlung am Don-|feiertagen nicht betroffen waren, Ueberweiſun⸗ 

nerstag abend hauptſächlich mit den neuen E von einer Bank auf die andere bis zur 


verord nungen. Einleitend teilte der Ver-] Hälfte des Guthabens, höchſtens jedoch 15 000 
ſammlungsleiter, Kaufmann Pitas, mit, daß] Mark, erfolgen können. Der 
der Verbandstag, der vom 7. bis 9. Auguſt in 
Danzig ſtattfinden ſollte, durch die Verordnung Gauvorſitzende, Müller, 
den heutigen Rundfunkvortrag 


über Erhebung einer Auslandspaß⸗ 


berichtete über 


gebühr in Frage geſtellt wurde. des Handelsminiſters Schreiber. Danach ſei 
. : eine allgemeine Beruhigung eingetreten. Die 
Gauſyndikus Dr. Bante Lockerung der Zahlungsvorſchriften werde nach 


und nach erfolgen, ſodaß man vorausſichtlich in 
zwei Wochen mit einem normalen Geldverkehr 
rechnen könne. Notwendig ſei, die Ruhe zu be⸗ 
halten. Dr Banke berichtete ferner über den 
Geldumlauf und die Deckung der Währung ſowie 
über die Kapital⸗ und Steuerflucht. 
Er hob hervor, daß der Termin für die Ber- 
mögensſteuererklärung bis Ende Juli hinaus- 
geſchoben worden fei. Alles verſchleierte 


berichtete, daß der oberſchleſiſche Gauverband 
dem Eſſener Verbande aus dieſem Grunde vor⸗ 
geſchlagen habe, in dieſem Jahre nur einen ge⸗ 
ſchäftlichen Verbandstag in Berlin a- 
zuhalten. Der Verband plane jedoch, in dieſem 
Jahre von einer Verbandstagung gänzlich abzu⸗ 
ſehen, falls die Tagung in Danzig wegen der 
Auslandspaßgebühr nicht ſtattfinden könne. Die 
ae ne eee ane St WE Vermögen und Einkommen müſſe bis Ende 
nicht vor. A ein werden bei Geſchäftsreiſen Juli angemeldet werden, beſonders auch 
s llgem à alle Beteiligungen an kleinen handelsrechtlichen 
der Gewerbetreibenden ins Ausland auf Grund e 2 Kas, A 
einer Beſcheini der Polizeibehörde und nach Geſellſchaften. Die augenblickliche Wirtſchafts⸗ 
Benehmen gers % 81 er de Was lage ſei für den mittelſtändiſchen Einzelhandel 
lands 6 e andel euch l ie Ause heraus ſchwierig. Waren werden an die Einzel- 
lands paßgebühren nicht erhoben. Es wird ver⸗ händler vom Großhandel nur gegen Kaſſe ab⸗ 
verſucht werden, die Tagung in Danzig, an der [gegeben. Bei Kreditinanſpruchnahme werden 
auch mehrere Beuthener Kaufleute teilzunehmenſhohe Zins ſätze berechnet, z. B. für Runden- 
wünſchen, abzuhalten. Die Abfahrt der Beu-[Waren⸗)Wechſel 18 Proz., für Genoſſenſchafts⸗ 
thener Teilnehmer ift für den 5. Auguſt vor- akzepte 20 Proz., für Kredite in laufender Ned- 
geſehen. Das Durchreiſeviſum durch Polen be- nung 22 Proz. und für nichtgenehmigte Ueber- 
trägt für die Hin- und Rückfahrt je 60 Pfg. Es ziehungen der Konten fogar 26 Proz. Es wird 
wird gegebenenfalls verſucht werden, eine Fahr⸗ [daher an das wirtſchaftliche Verſtändnis der 
preisermäßigung ab Kattowitz zu erreichen. Die] Käufer appelliert, die gebeten werden, nur 
Verſammlung nahm dann zu den Nowvperordnun⸗gegen Barzahlung zu kaufen. Zu berück⸗ 
gen Stellung, nachdem Dr Banke das Wid- ſichtigen fei auch, daß durch das Borg- und 
tigſte aus den einzelnen Verordnungen vorge⸗[Abzahlungsſyſtem die Käufer oft verleitet 
tragen hatte. Der Mangel an Zahlungsmitteln] werden, über die Verhältniſſe zu leben, was Not- 
habe fih im Einzelhandel fühlbar gemacht. Es Klagen verurſacht, die auch die Wirtſchaft gefährden. 


ten, da ſie den Verkehr hinderten. Der 


Aufforderung, die Fahrſtraße zu räumen, leiſte⸗ Auslandszüge nur 1 
ten äech are viende zu 30 bis 40 Prozent beſetzt 


die Schutzpolizeibeamten an. 
Ein Schupobeamter wurde ſchwer mik- Während im Im landsreiſeverkehr 
handelt und erhielt einen Stich in die Hand. die Beſetzung der von Berlin abgehenden Züge 
Die Kommuniſten warfen mit Pflaſterſteinen. auch heute noch 60 Prozent beträgt, hat die 
Frequenz in den reinen Auslands zügen am henti- 


Vier Beamte wurden nicht unerheblich 

verletzt. Die Angeklagten, die fih an dem Tu⸗] den ren Tage der Beſchränkung der kéen 
mult beteiligt hatten, leiſteten bei ihrer Feſtnahme] reiſen erheblich nachgelaſſen e e 

heftigen Widerſtand. Wegen Auf- Feſtſtellungen der Reichsbahndirektion ee = 
tubra wurden verurteilt: Rosczik und etwa 30-40 Prozent. Man glaubt auch, daß die 
Vogel zu je 1 Jahr Gefängnis, Becker zu 7 
Monaten, Pollnik zu 3 Monaten und Frit 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu 
2 Monaten Gefängnis. Vogel wurde im Gerichts- 
jaal verhaftet. 


Gold als Heilmittel 


on vor über hundert Jahren hat Johannes 
Wendt in der ſchleſiſchen Geſellſchaft für Dent- 
ſche Kultur zu Breslau einen viel beachteten Vor⸗ 
trag gehalten, in dem er das Gold als ein her⸗ 
vorragendes Mittel bezeichnete, um krankhafte 
Bildungen chroniſcher Entzündungen an den 
Eingeweiden zu beſchränken. Erſt in neuerer 
Zeit iſt es gelungen, das Gold in eine medikamen⸗ 
töſe Form zu bringen, daß es ohne ſchädliche 
Nebenwirkungen eingenommen werden kann. 
Ueber die Erfolge mit ſolchen Goldgaben berichtet | 1908 war er, wie fei Vater, Kanzler an der 
Dr Freund aus der zweiten Mediziniſchen] Univerſität Tübingen. Nach Ablauf des Sommer- 
Klinik der Berliner Charite in, der Zeitſchrift lemeiters 1931 wollte Staatsrat D. Dr. von 
ware 9 0 fi T gine grobe Un- | Rümelin in den Rubeſtand treten. 
ahl akuter und chronischer eränderungen 8 
auf Diele Weiſe behandelt. Die Erfolge waren“ Geheimrat Prof Dr. Schottky 80 Jahre. Der 
vielperſprechend. Es gelang in den meiſten] Mathematiker Geheimrat. Prof. Dr. Friedrich 
allen, Fiebertemperaturen zum Ab- Schottky in Berlin begeht heute 
lingen zu bringen, Gelen chwelkungenſſeinen 80. Geburtstag. Gebürtig aus Bre3- 
zu beſeitigen und vor allen Dingen auch die bet, |! a d 8 Kol = e AE 
i i 7 und habilitierte fi 
GA F Aake de e Ae Zone AE deen 55 Von dort kam er als Profeſſor an die 


Erklärung für diefe Vorgänge ijt zweifellos B: d 4 Teno 
Gr SE, der Entzün ungsbereilſchaft Eidgen. Techniſche Hochſchule in Zürich, 1892 


Wettera usſichten für Freitag: Im 
Nordweſten Bewölkungszunahme. Sonſt allge⸗ 
mein beſtändig mit weiter anſteigenden Tempe⸗ 
raturen. 


Jahre zum wiſſenſchaftlichen Beirat des Bundes 
beſtellt worden war. 

Profeſſor Dr von Rümelin . Im Alter 
von 70 Jahren ſtarb am Mittwoch nachmittag 
der Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft und Kanzler 
der Univerſität Tübingen, Staatsrat D. 
Dr. er pon Rümelin. — Der Entſchlafene 
war als Sohn des früheren „ 
Kultusminiſters und ſpäteren Tübinger Rechts⸗ 
lehrers Dr. Guftad Rümelin im 9 1861 in 
Stuttgart geboren, wurde 1889 Profeſſor in 
Halle und kam 1895 nach Tübingen. Seit 


des geſamten Organismus zu erblicken. Die neue S Ordinarius nad Marburg und 1902 nad 
: (Berlin. Der Preußiſchen Akademie der 
Methode ſtellt alfo ganz hervorragende Behand Wiſſenſchaften gehört er als ordentliches Mitglied 


öglichkeiten i t. ) 
lungsmöglichkeiten in Ausſi an. Sein Sondergebiet ift die Theorie der Abel- 


ſchen Funktionen. 


300 000 Mikroſkope. In Steen * haben 
die optiſchen Werke von E. Leitz in Wetzlar ihr 
300 000. Mikroſkop fertiggeſtellt, das ſie dem um 
die pathologiſche Anatomie hochverdienten Ge- 
lehrten Geheimrat Prof. Dr Ludwig Aſchoff 
i t € er fin Freiburg i. Br. als Geſchenk überwieſen. 
Deutſchen Kautſchukgeſellſchaft die Plakette e Dieſes Mikroffop beſitzt außer vorzüglichen Apv- 
8 Leiſtungen auf dem Gebiete der ſchromaten eine Einrichtung zu Unterſuchen bei 
Kautſchuk⸗Wirtſchaft und Wiſſenſchaft a ultropater 0 e mit 15 neuen 
— Privatdozent Dr. Hermann Maß ke, Lektor Objektiven. Dieſe Ultropakeinrichtung von Leitz, 
und Leiter des Collegium musikum der Tech- die erft vor einigen Wochen der Forſcherwelt be- 
niſchen Hochſchule Breslau, wurde im Hinblick kannt wurde, hat großes Aufſehen erregt infolge 
auf feine muſikorganiſatoriſchen Arbeiten in den ihrer großen Verwendungsmöglichkeit bei der 
engeren Vorſtand des „Bundes Deutſcher Muſik⸗[Krebsforſchung, der Unterſuchung von 
pädagogen“ (Berlin), der Standesvereinigung der lebendem Gewebe, der Beobachtung der Reaktion 
unabhängigen deutſchen Tonkünſtler und Muſik⸗ pon Gift auf lebende Zellen, in der pathologiſchen 
lehrer, gewählt, nachdem er bereits im vorigen Anatomie, der Gerichtsmedizin. 


Ehrun weier Breslauer Gelehrter. Dem 
geg uf der Techniſchen Hochſchule 
reslau, Dr. med. h. c. Dr. phil. Fritz Hof- 
mann, Direktor des Schleſiſchen Kohlen 
an e erer der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Geſell⸗ 
chaft, wurde von der Hauptverſammlung der 


D 


Schwacher Rückgang 
der Arbeitsloſigleit in 96. 


Gleiwitz, 23. Juli. 

In der Zeit vom 1.—15. Juli ijt die Zahl 
der Arbeitſuchenden bei den Arbeitsämtern 
Beuthen, Kreuzburg, Neuſtadt und 
Oppeln um insgeſamt 816 zurückgegan⸗ 
gen, Leider ijt in der gleichen Zeit die Arbeits. 
loſenziffer bei den Aemtern Gleiwitz, Hine 
denburg, Neiße und Ratibor um 389 
geſtiegen, ſodaß im ganzen nur ein Rückgang 
um 227 verbleibt. Soweit in einzelnen Bezirken 
eine Verſchlechterung der Arbeitsmarktlage eine 
trat, war dies in der Hauptſache auf Zu⸗ 
gänge aus dem Bergbau und den Hüt⸗ 
ten betrieben jowie aus der Induſtrie der 
Steine und Erden und der Hanswirtſchaft zu⸗ 
rückzuführen. Außerdem war noch bei den kauf⸗ 
männiſchen Angeſtellten ein Rückgang im Be⸗ 
ſchäftigungsgrad zu verzeichnen. Die Geſamtzahl 
der Arbeitſuchenden in Oberſchleſien betrug am 
15. Juli 77 031. Hiervon bezogen Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung 24458 und Kriſen unter 
ſtützung 15 135. Gegenüber dem Stande vom 
30. 6. 31 iſt die Zahl der Unterſtützungsempfän⸗ 
ger aus der Arbeitsloſenverſicherung um 3088 
zurückgegangen, während die Zahl der rijen- 
unterſtützten um 607 geſtiegen ift. 

Die Zahl der Arbeitſuchenden liegt gegenüber 
dem gleichen Tage des Vorjahres um 20 026 
höher. 


Mehrzahl der betreffenden Reiſenden keine 
deutſchen Staatsangehörigen waren. 
Aehnlich liegen die Dinge bei der Deutſchen 
Lufthanſa, auf deren Auslandsſtrecken heute 
die Maſchinen durchweg ſchlecht beſetzt 
waren. 


— — 


Bent§en 


* Silberne Hochzeit. Wohlfahrtsamtsdirektor 
Franz Gaida und Gattin, Küperſtraße 6, feiern 
am 29. Juli das Feſt der Silbernen Hoch⸗ 
zeit. 

„ Bevölkerungsvorgänge im Juni. Leben d- 
geboren 166, on ehelich 146, unehelich 20; 
totgeboren 4, geſtorben 73, davon männlich 42, 
weiblich 31. Von den Verſtorbenen waren 
unter 1 Jahre alt 15, 1—5 Jahre 1, 5—15 Jahre 3, 
15—20 Jahre 1, 20—40 Jahre 16, 40—60 rt: 14, 
über 60 Jahre 23. Eheſchließun⸗ 

en 67, zugezogen von auswärts 613, 
ortgezogen nach auswärts 569. 
5 4 — Bevölkerung am Anfang des 
97 733, am Ende des Monats 97 878. 

* Der Antrag Baildons zurückgewieſen. 
Der Antrag Baildons gegen die Hanja- 
banf, der am Dienstag bor Ferienzivilkam⸗ 
mer verhandelt worden iſt und den Erlaß einer 
einſtweiligen Verfügung zum Inhalt hatte, iſt 
zurückgewieſen worden. 

Bezirksgruppenverſammlung der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei in Beuthen. Vor zahl- 
reichen Mitgliedern der Bezirksgruppe „Roß⸗ 
berg“ der Deutſchnationalen Volks 
partei hielt die Landesoberin des Landes- 
frauen-Ausſchuſſes der DNVP., Frau Lowack, 
Gleiwitz, einen Vortrag über den Volksentſcheid 
am 9. Auguſt. Sie ſprach von den verhängnis⸗ 
vollen Auswirkungen der Tributzahlungen. Die 
Deutſchnationalen haben ſchon immer darauf ont, 
merkſam gemacht, daß Deutſchland nicht in der 
Lage ſei, Tribute zu zahlen und warnten vor 
dem Youngplan, den wir nicht erfüllen können. 
In Oberſchleſien ſei die Not beſonders 
groß. Auch Reichskanzler Brüning habe er- 
klärt, daß das Schulden machen anf- 
Hören müſſe. Jede Auslandsanleihe bringe 
nationales Elend, Unglück und Verſklavung. Das 
Geſetz zur Bekämpfung der Kapitalflucht werde 
keine großen Erfolge zeitigen. Den Deutſchen 
müſſe man das Recht zubilligen, fic) wenigſtens 
durch eine Zollunion wirtſchaftlich zuſammen⸗ 
zuſchließen. Wir müſſen Männer an die Spitze 
bekommen, die wiſſen, was dem Often ge- 
bühr t. Es fei höchſte Zeit, daß Preußen anders 
regiert werde, damit die Wirtſchaft im ganzen 
Lande wieder aufblühe. Wie im Jahre 1925 die 
Kandidatur Hindenburgs als Reichspräſi⸗ 
dent von den Gegnern mit dem Einwand be⸗ 
kämpft wurde, daß in der ganzen Welt das Ver- 
trauen in die ruhige Entwickelung Deutſchlands 
und die Stabilität unſerer Währung erſchüttert 
werde, ſo arbeiten die Gegner des Volksentſchei⸗ 
des jetzt. Der Vortrag wurde mit Beifall mtf- 
genommen. Stadtverordneter Kaudelka, der 
Leiter der Verſammlung, wies noch auf den 
Ernſt der Lage hin, machte techniſche Ausfüh⸗ 
rungen zum Volksentſcheid und erſuchte, am 
9. Uuguit an der Wahlurne mit „Ja“ zu ſtimmen. 


* Angetrunfener läuft in ein Motorrad. Mitt- 
woch, gegen 20,10 Uhr, lief auf der Stadtwald. 
ſtraße in der Nähe des Waldſchloſſes ein Ange⸗ 
trunkener gegen das Motorrad I K 97250. 
Der Führer des Motorrades und ſeine Bei⸗ 
fabrerin ſtürzten und zogen ſich leichte Ver ⸗ 
letzungen zu. Bei der Perſonalienfeſtſtellung 
griff der Angetrunkene den Polizeibeamten 
tätlich an, ſodaß dieſer vom Polizeiknüppel 
Gebrauch machen mußte. 

* Fingierte Beſtellzettel. Mit welchen Mit- 
teln eee zu Werke gehen, um 
Aufträge zu erhalten und ſich Provi ion zu ere 
ep das zeigte wieder einmal eine Ber- 

ung vor dem 


t⸗ 


r 
Monats 


1 öffengericht in Beuthen. 
Der jegt in Neurode wohnende Reifevertreter 
Anton K. Hatte hier das Buch „W ege zur 


Geſundheit vertrieben. Um Unterſchriften 

Nie e ee in er 1 der k m 
„machte er di eute dur 

Verabfolgung alkoholiſcher Getränke betrun⸗ 


Gefährliche 


Sparpolitik 


im oberſchleſiſchen Gchuletat 


Oppeln, 23. Juli 

Nachdem unlängſt die oberſchleſiſchen 
Volksſchulräte ihre warnende Stimme 
erhoben und auf die bedenklichen Folgen einer 
Sparpolitik bei den oberſchleſiſchen Schulen Hin- 
gewieſen haben, hat nun auch der Bezirks- 
lehrerrat Oppeln ſich mit der gleichen 
Frage befaßt und eine Entſchließung angenommen, 
die allen maßgebenden Stellen zugeleitet werden 
wird. In dieſer Entſchließung heißt es: Der 
Bezirkslehrerrat richtet an die vorgeſetzten map- 
gebenden Stellen den dringenden Appell, 
von allgemein ſchematiſch angewandten Sparmaß⸗ 
nahmen und gewaltſamen Kürzungen auf dem 
Gebiete des Unterrichts- und Erziehungsweſens 
abzuſehen, da in dem Zweiſprachengebiet Kir- 
zungen des Schuletats und der ſtaatlichen Zu⸗ 


ſchüſſe zur Schulunterhaltung außerordentlich 
ſchädigende Folgen für das Bildungsweſen haben 
müßten. Der Beſtand und die Kulturhöhe des 
deutſchen Schulweſens und fein Anſehen gegen- 
über den nationalen Minderheiten würden zum 
Schaden des Deutſchtums erheblich her⸗ 
abgedrückt werden. 

Dieſe Mahnung erſcheint umſo zeitgemäßer, 
als bereits Informationen über bevorſtehende 
neue Rotſtiftſtriche des Reichsfinanzmini⸗ 
ſters in den verſchiedenen Haushalten vorliegen. 
Es heißt jedoch, daß man in Berliner Kreiſen 
bereits zu der Anſicht gekommen iſt, daß weitere 
Streichungen im Kultusetat angeſichts der ſich 
daraus ergebenden geringen Beträge nicht in 
Frage kommen. 


Die Thronfolger 
bei den Hindenburger Priv. Schütze 


(Eigener 


Hindenburg, 23. Juli. 

Die letzten Stunden des Königsſchie⸗ 
Ben3 der Erſten Privilegierten 
Bürgerſchützengilde gingen im Schüben- 
aus bei einem Freikonzert der Kapelle der 
vi ih 5 ey bor ſich. Gegen 8 m be 7 75 
Vorſitzender, Polizeihauptwachtmſtr. Dyrſchka, 
die Anweſenden und nahm ſodann die Einführung 
des neuen bär ente. Oberbürgermeiſters 
ranz, vor. Ober des nenen A Tang bere 


ündete die Namen der neuen Würdenträger: 


Schützenkönig Bierverleger Morezinek, 
Rechter Marſchall Maſchiniſt Jendryczik, 
Linker Marſchall Inſtallateurmſtr. Pantke, 
Vogelkönig Pol.⸗Hauptwachtmſtr. Dyrſchka. 
Bei den Jungſchützen ift König Lippok 
rechter Marschall Sr linter Maripat 
lorian Hof h, Vogelkönig Dyrſchka n 
eim Ordensſchießen find von den Ute 
Kine als Sieger erborgegangen Bädermeifter 
i Mä fe, Polizeihauptwachtmſtr. Dyrſchka 
und chiniſt Jendryczik; von den 
ſchützen Dyrſchka jun., Hoſch, Sklorz' und 
Lippok. 
Im Anſchluß an die Proklamierung 
marſchierten die Schützen unter Muſikbegleitung 
nach der Gartenſtraße 2, wo im Kreiſe von 


Gäſten ein Herrenabend vor ing. 
Fl ei RS AB: oine., q 


Verzögerung des 


— 


I: 


FIR 


Bericht) ; 
beim Freihandſchützenkorps, 


dem die Priv. Schützengilde zu des war, 
nahm Stadtrat Dr Hübner die Verkündung 
der neuen Würdenträger vor. 


König, Molkereibeſitzer Mende, 
Rechter Marſchall Kaufmann Ochmann, 


Linker Marſchall Schloſſermeiſter Kempa, A 


Vogelkönig Kaufmann Theodor Czaja. 


Beim Silberpeeiätlehen haben geſiegt: Rauf- 
mann Ochmann, Uhrmachermeiſter Knauer, 
Möbelkaufmann A. Bla u, Kaufmann Scheff⸗ 
SA Gaſtwirt Laxy, Schloſſermſtr. GR a, 
Juſtizwachtmeiſter Hadroſſek, Bäckermeiſter 
J. Gorzol ka, Molkereibeſizer Mende, Kauf⸗ 
mann Grabara, Gaſtwirt Bainſki und 
Gaſtwirt Prager. Auf der Sonder⸗ 
cheibe konnten ſich als Sieger behaupten. 
inanz-⸗Inſpektor Günzel, Ührmachermeiſter 
nauer und Gaärtnereibeſitzer Cedzich. 
Stadtrat Dr Hübner rief ein Hoch auf den 
eichspräſidenten von Hindenburg aus, worauf 
das Deutſchlandlied geſungen wurde. 1. Schrift ⸗ 
ührer, Rechnungsbeamter Pyttlik, dankte dem 
agiſtrat ſowie den Schützen für die Beteiligung. 
Alsdann marſchierten die Schützen nach dem 
Stadlerſchen tten, wo die Kapelle der Köni⸗ 
n aufipielte und die Preisvertei- 
ng ſtattfand. 


Nderbriidenbaues 


bei Oppeln 


[Eiaener Bericht) 


Oppeln, 23. Juli. 

Alle zuſtändigen Behörden haben die Notwen⸗ 
digkeit des Oderbrückenbaues erkannt, da auf 
der ganzen Strecke der oberen Oder, von Coſel 
bis Brieg faſt alle Brücken nicht den Anforderun⸗ 
gen des Verkehrs entſprechen. In neueſter Zeit 
iſt feſtgeſtellt worden, daß auch die Oderbrücken 
bei Coſel und bei Krappitz nicht mehr dem er⸗ 
höhten Laſtkraftwagenverkehr entſprechen, ſodaß 
zu erwarten iſt, daß auch die Tragfähigkeit der 
Brücke bei Krappitz herabgeſetzt wird. Durch 
einen allgemeinen Runderlaß der Staatsregie⸗ 
rung müſſen aber infolge des Fehlens der ſtaat 
lichen Mittel alle beabſichtigten Bauten vorläu⸗ 


fig zurückgeſtellt werden. Hiervon wird 
auch der Bau der Oderbrücke bei Oppeln betrof- 
fen. Die neue Oderbrücke bei Oppeln iſt mit 
einem Koſtenaufwand von rund 650 000 
Mark veranſchlagt und ſollte eine Länge von etwa 
140 Meter bei einer Breite von 12 Meter erhal- 
ten. Sie [ol dreiſpurig gebaut werden und 
wird Fußgängerſtege von je 2,25 Meter Breite 
erhalten. Von dem Runderlaß wird auch das 
Staubeckenprojekt bei Turawa im 
Kreiſe Oppeln betroffen. Wie wir hierzu 
erfahren, iſt das Büro für das Staubecken⸗ 
projekt bereits aufgelöſt worden. 


F d NS EP SC 


fen und nötigte ihnen die Unterſchriften für die 
Beſtellzettel ab. Wenn dann das Buch unter 
Nachnahme ankam, wurde von den Beſtellern, die 
fidh auf die Einzelheiten bei Aufgabe der Beitel- 
lu nicht mehr entſinnen konnten, die Une 
nahme des Buches verweigert. Für 
den Angeklagten aber war die Gate, cc Daß er 
jeine Proviſion bereits in ber Tale 
hatte. Zweimal will er das Muſterbuch „ver⸗ 
loren“ haben und zweimal hat er auch von der 
ihm vertretenen Firma Erſatz erhalten. Später 
hat es ſich aber herausgeſtellt, daß er die 


angeblich verloren gegangenen Bücher, die einen d 


Wert von je 30 Mark hatten, verkauft hatte. 
Der Schaden, den der Mee durch die 
wertloſen, Aufträge und die Unterſchlagung der 
beiden Muſterbücher der Firma zugefügt hatte, 
beträgt 270 Mark. Er wurde zu 7 Monaten 
und 2 Wochen Gefängnis verurteilt. 

3 * Von der Freiw. Feuerwehr Abt. I. Im 
Juni 
itelt: 1 Wache zu Fronleichnam, 3 Führer, 
8 Unterführer und 23 Mann, 1 Wache 
Barbarakirche, 1 Führer, 3 8 und 
10 Mann. ar ten wurden 4 Uebungsabende 
mit durchſchnittlich 3 Führern, 10 Unterführern 
und 19 Mann. 
mal zu einem Brande. 


* Schutz., Polizeihund. und Tierſchutzverein. 
Der Verein unternahm einen EE 
Ausflug nach Rolittnitz, wo mit dem Bruder. 
verein Hindenburg in Gurbes Reſtaurant ein 
freundſchaftliches Zuſammentreffen vereinbart 
war. Scheiblich, Hindenburg, begrüßte die 
Erſchienenen und betonte in ſeiner Rede, 
dieſer Ausflug vor allem den 
den Kindern eine kleine Freude 
reiten. Bei ſchönem Wetter beluſtigte ſich 


bereits 


wurden an Sicher heitswachen ge⸗ d 


für die h 


larmiert wurde die Wehr ein⸗ bis 


Spec Zi 255 Be Streckent 
w n ſolle, rung. 
$ be⸗Sylveſter⸗Broſch⸗Meyer 


in den Vormittagsſtunden groß und 
allerlei heiteren Spielen auf der ſchönen und 
ſchattigen Feſtwieſe. Eine gemeinſame Mit⸗ 
tagstafel verſammelte die Teilnehmer wieder 
im Saal, wo die wackere Ha ect Är unter 
Leitung des lieben Sportfreunde Schneider, 
Hindenburg, mit guter Muſik aufwartete. Der 
ſchöne große Geſellſchaftsgarten von Hurdes bot 
wieder Gelegenheit zu Spiel und kleinen Ueber⸗ 


klein mit 


eleg 
SC en für alt und jung. Mit einem gemlit- 


Vor der Fertigstellung des 
neuen Pilgerheims auf dem Annaberg 


St. Annaberg, 23. Juli 

Die Bauarbeiten an dem neuen Pil- 
gerheim ſind bereits ſo weit gediehen, daß in 
vier bis ſechs Wochen das Heim ſeiner Beftim- 
mung übergeben werden kann. Gelegentlich der 
Annabergfeier am Pfingſtmontag hat bereits im 
Tagesraum der in den Bau mit eingefügten Ju- 
gendherberge die Einweihung und Uebergabe 
der Annaberg⸗ Gedenktafel durch Gene- 
ral Hoefer ſtattgefunden. 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 


in Reichsmark. 
Beuthen OS., den 23. Juli 1931 

nlandszucker Baſis Melis] Roggenm. 60%, 0,15Y2-0,16 
2 inkl. Sieb I 35,15 eee, me 
Inlandszucker Raffinade uszug k V 

inkl. Sad Sieb I 35,65 | Weizengrieß nr 
Röſtkaffee, Santos 2,00 — 2,40 | Steinfa . 
dito Zentr.⸗Am.2,60— 3,40 Siedeſalz 199 
gebr. Gerſtenkaffee 0,21—0,22 Sch Sete oe 
Fer Roggentaffee eech gien feffer 1. 8 
Calas niver 0701.50] Bari-Mandeln 1.40—1.50 
Kakaoſchalen 0,09—0,10 | Rieſen⸗Mandeln 1,75—1,90 
Reis, Burmon 0,13—0,14 | Rofinen 450,56 
Tafelrets, Patna 0,23—0,24 | Sultaninen ,50—0,80 
Bruchreis 0,12—0,13 | Getr. N i. 19 — 
Viktoriaerbſen 0,21—0,22 Schmalz t Kiſten 8 
Geſch. Mittelerbſen 0,29-0,30 | Margarine billigſto,45—0, 
Weiße Bohnen 0,18-0,20 | Heringe Darm. je Sr ap 
Berftengraupe und Örüte o de EC 
Perlgraupe CI 0,19—0,20 D e 49.00 —50,00 
Perlgraupe 0-000 0,25—0,24 Kerne au 0.28_0,30 
Haferflocken 0.23—0,23½ 3 wer 0,140.25 
Eierſchnittnud. loje 0,45-0,47 10 / Seifenpulver 0,14— 
terfadennudeln „ 0,49-0,51 Streichhölzer 

ermakkaroni 0,60-0,65 ushaltsware 026.5 
Kartoffelmebl0, 16½.—0.17½ Ithölzer 0,30 


armgriff, Seemannsgriff, Ellenbogen und Sand 
gelenkgriff, die Naſengriffe, Kopfſchlag mit Dan- 
mengriff. uer Anzug ift von den Kurſiſten 
mitzubringen. Alle Sne, und Befreiunas- 
griffe im Waſſer. Repetition aller Einzelübungen 
und Griffe nach Auswahl; Abſchlußprüfung. 
Kurſusziel: Erwerb der Abzeichen der Denti 

Lebens-Rettungs⸗Geſellſchaft. 1. Urkunde, 
Grundſchein und Nadel in Bronze. 2. Urkunde, 
Prüfungsſchein und Nadel in Silber. 


* Verſamml der Uhrmacher. Die Uhr⸗ 
moder, und Goldarbeiter ⸗Zwangs⸗In⸗ 
nung ` bet ihre 3. Quartalsverſammlung ab. 


Ehrenobermeiſter Schneider berichtete über 
die Gehilfenprüfung, die am 27. Mai und 
6. Juli abgehalten wurde. Im Mai unterzo 
ſich 4 Lehrlinge, 2 Goldarbeiter und 2 

macher, und am 6. Juli 1 Uhrmacherlehrling der 
Prüfung. Die en, e auper- 


T- 


ordentlich zufriedenſtellend. Johannes Lagon 
bei Lagon und Pawellek bei Pawellek be 
den die ie mit dem Prädikat „Gut“ ( 
arbeiter). Von den Uhrmacherlehrlingen Eduard 
Widera bei Wier beſtand. die Prüfung mit 
„Gut“ und Gerhard Maintok mit „Genügend“. 
Ein Graveurgehilfe hat die Prüfung als Gold- 
arbeiter mit „Ausgezeichnet“ beſtanden. Dber- 
meiſter Wollnitza, Gleiwitz, wurde in Anbe- 
tracht ſeiner Verdienſte zum dauernden 
Vorſtandsmitglied des Unterverbandes 
ernannt. 


* f 
„Spiel und Sportverein Dombrowa. Der Verein 
veranſtaltet am Sonntag, nachmittags 3,30 Uhr, auf 


dem Sportplar in Dombrowa die Einweihung der 
neuen Sporthalle mit anichließendem Gomm erf eft 


im rg 
Neues Einen Marſch⸗ und 
Liederabend veranſtaltet am igen Freitag 
abend das Nene Beuthener Orcheſter im Schügenhaus zu 
einem Eintrittspreis von 10 Pfennig. (Siehe Inſeratl) 
Städti te findet der erſte 


fi r. u 
Wagner Abend im Konzerthausgarten fott, Das 
Programm enthält u. a, die „Lannhäuſer-Ouvertürg-, 
das „Waldweben“ aus „Siegfried“ ſowie „Wotans Wh 
ſchied und Feuerzauber“ aus der „Walküre“. 

* Heute, Freitag, abends 8 Uhr, M on arse 
verſammlung der Fußballer im Heim, Klucko⸗ 
N 17. ‘ 

* DHB.-Miin: Der Chor beteiligt po 
chloſſen an dem Geſellſchaftsabend 
Ortsgruppe, der morgen, Sonnabend, 20,30 Uhr, 
Heim ſtattfindet. 

Heimatbund ehemaliger SER. Die 1. Kamerad 
{daft hält am Sonnabend einen außerordentlichen 
Generalappell im „Prinzen Heinrich“, Dyngos« 
ftraße, abends um 8 Uhr ab. 

s ſtſchutz Die Kameraden der ehemaligen For 
mation Maſch.⸗Gew.⸗Komp. von Pevdebred 
haben an dem am Sonnabend, abends 8 Uhr, im „Prin ⸗ 
im puig’ Dyngosſtraße, ſtattfindenden Appell zu 
erſcheinen. 


ge · 
der 
im 


li anzkränzchen fand der ſchöne Tag N y 
3 , : ve Deli⸗Theater. Des großen Erfol ver · 
feinen Abſchluß. Allen, die zu dem Gelingen längern wir den e lern Fi tonflm . er 
er Veranſtaltun getragen, jei an Mann, der den Mord b 


dieſer Stelle herzlich gedankt. 

* Schwimm ⸗Rettungslehrgang. Um den Ret- 
tun Re E weiter auszubauen, 1 65 
beabſichtigt, einen unentgeltlichen mhet» 
tungslehrgang ſtattfinden zu — — Außer dem 
Schwimmverein „Poſeidon“ dürften ſich weitere 
Vereine beteiligen. Denjenigen Sportskameraden, 
ie ih um das Deutſche Turn- und 
Sportabzeichen bemühen, wird Gelegen⸗ 
eit g „die Prüfungsbedingungsgruppe 1b 
Grundſchein der Deutſchen Lebensrettungsgeſell⸗ 
ſchaft abzulegen Der Rettungslehr gang 
findet mit Rückſicht auf die Berufstätigen von 6 
is 8 Uhr abends ſtatt. Beginn des Lehrganges 
am Sonntag, 26. Juli, für amen am Sonntag, 
2. Auguft, Städtiſches Freiſchwimmbad. T 
Prii iar Z qoe Transportgriffe, Mopf=, 
Achſel und ngritje. Armausdrehen, Hebel 
gii Rippen- und Kopfſtoß. Im Waſſer: 
ruſtſchwimmon mit Armen und mit Beinen 
ückenſchwimmen mit Beinen allein, 
15 Meter mit und 

9. Pr Rost * 
un > rauſch. 
prochenen Griffe im Waſſer, Dber- 


allein, 
Wiederbelebung: 


Uebung der 


Waſ-richtsvollziehers anweſend war, 


Stier, |a 


Í egin g mit Conrad 
Veidt, Heinrich George, Trude v. Molo u. a m. 
Cin Meiſter werk, das in allen Kreiſen unferer 
Stadt zum Geſprächsſtoff geworden ift. Dazu das bes 
liebte Deli⸗Beiprogram m. 


Bobrek⸗Karf 


Stahlhelm, BF. Sonntag, nachmittags 4 Ahr, 
Antreten aller Kameraden in Dundestracht im 
Stahlhelmheim Grabka in Karf dë Werbe ⸗ 
marſch der Kreisgruppe für den Bo tſcheid. 


Rokittnitz 


* Wohnungsausſetzung unter polizeil ichem 
Schutz. Im BE gegen 12,06 Uhr, wurde 
das ah RE nach 
einem Grundſtück gerufen, wo ein Simmer. 
bäuer zwangsweiſe aus einer Wohnung 
ausgefebt werden ſollte. Dabei griff er den 
Gerichtsbe zieher, den need und den 
Polizeibeamten, der zur nterſtützung des Ge- 

mit einer 
rt und einer Kartoffelhacke tätlich 
an. Nach Eintreffen des Ueberfall⸗Abwehr⸗ 
kommandos wurde die Ausſetzung ohne Zwiſchen⸗ 
fälle durchgeſetzt. 
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Kanonen auf dem Flugplalz vit 


beim A. D. A. C.- Motorradrennen am Sonnta 


Eintrittskarten: 0.50 bis 3.00 Mark 


Letzter Aufruf 


zur Vermögensſteuerpflicht 
Nach dem 31. Juli ſchwere Freiheitsſtrafen 
Am 31. Juli läuft die Friſt für die 
Abgabe der Vermögenserklärung 


ab, außerdem auch die Friſt, innerhalb 
der die Stenerpflichtigen Steneramneftie 
erlangen können, wenn fie ſteuerpflichtiges Ber- 
mögen, das bisher der Beſtenerung entzogen wor⸗ 
den ift, der Steuerbehörde anzeigen. Wer 
eine ſolche Anzeige friſtgemäß erſtattet, wird 
wegen der früheren Verſchweigung nicht bee 
ſtraft und braucht für die nachträglich angege⸗ 
benen Werte auch keine Nachzahlung an 
rückſtändiger Vermögensſtener, Anfbringumngs- 
umlage, Einkommenſteuer, Körperſchaftsſteuer und 
Gemerbejtener zu leiſten. Daher nehme jeder die 
Gelegenheit wahr und zeige das bisher verſchwie⸗ 
gene Vermögen alsbald dem Finanzamt an. 
Wer bis zum 31. Juli 1931 ſtenerpflichtiges Ber- 
mögen dem Finanzamt nicht anzeigt, ſetzt 
h der Beftrafung (unter Umſtänden Zucht⸗ 
haus) aus. Ferner wird darauf hingewieſen, daß 
derjenige, der mit ſeiner Steuer i m Rückſt and 
iſt und ſie auch vor dem 31. Juli 1931 nicht be⸗ 
zahlt hat, hohen Verzugszuſchlägen unterliegt. 
die für jeden halben Monat 5 vom Hundert be⸗ 
tragen. Die Finanzämter ſind angewieſen worden, 
die Steuer nachträglich einzutreiben. 
Selbſtverſtändlich wird da, wo dieje ſofortige Ein. 
ziehung eine außerordentliche Härte darſtellt, 
auch in Zukunft geſtundet werden. 

Ein allgemeines Moratorium beſteht nicht. 
Soweit Banken und Sparkaſſen gewiſſen 
Schu tzvorſchriften unterliegen, berühren 
dieſe Schutzvorſchriften die Zahlung von Steuern 
nicht. Es bleiben nur die Fälle übrig, daß ein 
Steuerſchuldner wie ſchon bisher Steuern aus 
Kredit bezahlt hat oder fein Guthaben er: 
ſchöpft ift, weil Eingänge nicht mehr hinzuge- 
kommen ſind. In ſolchen Fallen muß weiterhin 
geſtundet werden. 


Keine erweiterte Rentnerhilfe 


Seit Jahren warten die Klein rent ⸗ 


und fie aus der materiell und moraliſch 


unwürdigen Fürsorge befreien ſoll. We 
Bemühungen der verſchiedenen Parteien und auch! 


der verſchiedenen Regierungen haben nicht 
zum Ziele geführt. Wiederholt ſind Ge- 
fetzentwürfe ausgearbeitet und auch ſchon 
an den Reichstag zur Beratung gebracht wor⸗ 
den, aber ſie ſcheiterten am parteipolitiſchen 
Streit und dann an der Auflöſung des Reihs- 
tages. Jetzt erſieht man aus einer von der 
Reichsregierung zuſammengeſtellten Ueberſicht 
über Antworten auf Entſchließungen, die der 
Reichstag ſchon vor längerer Zeit angenommen 
hatte, daß die Ausſichten auf ein Rentner 
geſet wiederum gänzlich verſperrt ſind. 
Es wird darauf hingewieſen, daß ein folded 
Geſetz dem Reiche Koſten im Betrage von 200 
bis 300 Millionen verurſachen würde, die aber 
bei der jetzigen Kaſſenlage nicht übernommen 
werben können. Nicht einmal dem Erſuchen, 
über die im Haushalt für 1930-31 bewilligten 
Mittel weitere Beträge für die Rentner- 
fürforge bereitzustellen, könne jetzt entſprochen 


Neue Beiſttzer 
beim Verſorgungsgericht 


L Kurt Senior Gleiwitz, bei der Spruch⸗ 
bei der Spruchkammer Gleiwitz; 3. Rudolf 


Kot a, Gleiwitz, bei der Spruchkammer Oppeln: G 


4. Richard Cholewa, Beuthen, bei 
Spruchkammer Beuthen; 5. Theofil Richter, 
Beuthen, bei der Spruchlammer Beuthen: 6. Ze 
Piechnlla, Bobret, bei der Spruchkammer 
Beuthen; 7. Unguit Wieczorek, Biskupitz, bei 
der Spruchkammer Hindenburg. Die Beſtellung 
erfolgt für 4 Kalenderjahre vom 1. Auguſt ab. 


"gr ee eee eee eee 


Gloiwis 
„Schwerer Verlehrsunfall. In Ser Nacht zum 
Mittwoch ſtieß auf der Landstraße Schechowiß— 
Gleiwitz bei dem Kilometerſtein 64,5 ein Motor- 
rad mit einem Kaſtenwagen zufſammen. Der 
H t des Kvaftrades erlitt eine ſchwere 
cpa sein eG rs 
1 en! in Gleiwitz gebracht. 2 
Sachſchaben beträgt etwa 70 Mork. 
* Diebstahl auf dem Bahnhaf. Auf dem hieſigen 
wu im Gedränge eine goldene 
Armbanduhr Nr. 33 626, 14 Karat Gold 585 
tempelt mit einem goldenen Gliederarmband 
im Werte von etwa 88 Mart geſtoh len. Der 
Täter war etwa 30-35 Jahre alt und mittel 


liebtheit. De 
Schwimmvereine hat das Stadtamt für Leibes⸗ 
übungen eine 
Freibadeanſtalt hier geſchaff 


ſportgerecht umgeſtaltet, ſo daß nunmehr 
vorſchriftsmäßige 50-Meter⸗Bahn geſchaffen iſt. 
Die Umfriedun 
angelegten Hecken haben fih gut entwickelt. Aus- 
reichend für einen e ſind auch die 
Zellen- und Garde robenverhä 

geräte find in beſter Verfaſſung, und die Sport- 
vereine, die an den Abenden in dieſer e 
anſtalt üben, haben nun die erwünſchte Trai- 
ningsſtätte. 


Außer den 
den Schulen und 
öffnung der Badeſaiſon am 17. 
38 000 Gle witzer gebadet. Die Hö 
Dezernent des Stadtamtes für 
Stadtrat Cor nic, 


und Perückenmacher⸗Zwangsin nung 
Gleiwitz hielt ihre zahlreich beſuchte Quartals- 
verſammlung ab. Obermeiſter Die} dh gab zu⸗ 


ziellen Lage, wobei er beſonders die wirtſchaft⸗ 
lichen Nöte des Friſeu 


Wirtſchaftsverhältniſſe 
werk recht ſtark betr 


So ſei die Exiſtenz nicht nur der kleinen, ſondern 
auch der großen Geſchäßte ſtark gefährdet. Es jet 
ermittelt worden, daß I 
der hieſigen Geſchäfte in der letzten Zeit tagelang 
die Geschäft i 

natoets liegen. Leider feien bis jetzt ſeitens 


nommen worden, um 
laſtung zu bringen. Eine Ermäßigung der 
Geſchaft - 9 
Ausgaben würde zum Ziele führen. 


Bur 
arbeit wurde gefordert, daß de 


fter nach der Straße. Sachdienliche Mitteilungen, 
erbittet die Kriminalpolizei 


gim, der etwas 


mit K 
Eduard v. Winterftein, Mary Kid, Olaf Fjord, 


Dreifacher Selbſtmord durch Leuchtgas 


Liegnitz, 23. Juli. Geſtern nachmittag wurden drei Per- 
ſonen in ihrer Wohnung durch Leuchtgas vergiftet tot aufge⸗ 
funden. Es handelt ſich um die 20jährige Margot Raſpe, den 18jäh- 
rigen Günther Raſpe und um den 49 Jahre alten Franz Vuhlida. 
Man vermutet, daß die drei wegen wirtſchaftlicher Sorgen Selbſtmord 


38000 Gleiwitzer 
beſuchen das Freiſchwimmbad 


[Eigener Bericht! 


l Gleiwitz, 23. Juli. gelenkt, die Freibadeanſtalt zu einer ſotzicle n 

Das Städtiſche Freiſchwimmbad im Kaiſer⸗[Ein richtung auszugeſtalten. Seine Be⸗ 
Wilhelms⸗Park erfreut fih einer großen Be- mühungen waren von Erfolg begleitet. Minder- 
Unter Mitwirkung der hieſigen] bemittelte Schulkinder können zu jeder Tageszeit 

koſtenlos ein Bad im Freien nehmen. Es wur⸗ 
den Berechtigungsſcheine zur einmaligen freien 
Benutzung des Städtiſchen Freibades heraus- 


modern eingerichtete große 
en, die in 


jeder Hinſicht allen Anforderungen der Neuzeit 


entibridit. So wurden verſchiedemliche Ver⸗ gebracht, die durch die Schulleiter nach Prüfung 
beſſerungen geſchaffen; die Ee wurde der tahächlichen Verhältwifie am bie wo 


eine 


gen wurden verbeſſert, und die 


Die Sport⸗ 


tniſſe Sil Der yer R 
r ſcheine verteilt worden. Sportmeiſter Horn 
hat die Eingänge zur Badeanſtalt durch Schaf⸗ 
fung von Vorgärten recht freundlich aus⸗ 
geſtaltet. Es wäre nur zu wünſchen, daß auch 
d die weiteren Sommertage einen eben fo guten 
Schwimm- und Sportvereinen,] Beſuch dieſer Freibadeanſtalt bringen mögen, 
der Polizei haben feit der Er. damit der Badebetrieb ohne Zuſchuß in 
Mai insgeſamt | dicem Jahre auskommen kann. emerkt ſei 
ſtbagszahl be- noch, die Freibadeanſtalt mit dem Waſſer 
Perſonen. Eee des Wa ge ern A Ke jo daß 
it Leibesübungen ie Waſſe rverhältniſſe im Bade vor- 
hat fein Beſtreben dahin! herrſchen. 


Bade» 


tahi 


Die Gleiwitzer Friſeure flagen ihre Rot 


(Eigener Bericht) 


une ler, 23. Juli. während und nach ihrer Arbeitszeit in den 

Die Herren- und Damenfrifenr- Arbeitsſtätten und Wohnungen ausführen. Der 
Obermeiſter berichtete dann über das Prü- 
fungsergebnis der letzten Gehilfen ⸗ und 
Gehilfinnenprüfung, das darauf ſchließen laſſe, 
daß die Leiſtungen immer beſſer wer⸗ 
den. Allen 6 Junggehilfen konnte das Prädikat 
„Gut“ erteilt werden. Mit großem Intereſſe wur⸗ 
den die Berichte von Wenth und Rybka 
über die Provinzial- und Landesverbandstagung 
in Leobſchütz bezw. Schweidnitz entgegengenom- 
men. Der Obermeiſter gr bekannt, daß die Zwi⸗ 
ſchenprüfungen für Le Fine am 28. Juli und 
am 4, Auguſt ſtattfinden. Von Meier Zwiſchen⸗ 
prüfung find Lehrlinge nicht betroffen, die bis 
zum 4. Auguſt das erite Lehrjahr noch nicht voll 
endet haben, ſowie Lehrlinge, die noch in dieſem 
Jahre die Gehilfenprüfung ablegen. Leb- 
haft wurde die Preisunterbietung er⸗ 
örtert. Die unerlaubte Kurſusausbildung konnte 
mit Hilfe der Behörden eingeſtellt werden. 
Schließlich wurde die Einrichtung einer 
Meiſterprüfungskommiſſion für den 
In duſtriebezirk behandelt und die Ver- 
ſammlung beſchloß, erneut bei der Handwerks⸗ 
kammer in dieſer Angelegenheit vorſtellig zu 


nächſt ein Bild von der wirtſchaftlichen und Tinan- 
ndwerks behandelte. 
erſchlechterung der 
werde das Friſeurhand⸗ 
en, da die Art des Berufes 
ten Lebensbedürfniſſen zählt. 


rch die allgemeine 
nicht zu den dringli 


bei einer großen An 


seinnahmen unter dem Geſchäfts⸗ 


zuſtändigen Behörden keine Schritte unter- 
eine Ent- 


eſtſtehender 
Sch wa SÉ 


ad 
ers gegen diejenigen Schwarzarbeiter rüd- 
éen bocgchen ol, die m Urbeitsner 


Smieten und anderer 


Bekämpfung der 


hältnis ſtehen und die Arbeiten des Berufes werden. 


— . degen 


DB. ienli ngab „erbi Krimi⸗ Jtag, vormittags 11 Uhr, findet mit vollem Programm 
ar Sener e ee cme Sugendoorfellung ſtatt. 
präſidiums. 
„Einbrecher vom Hund verj In der Hindenburg 
Nacht drangen Unbekannte, nach Herausnehmen * Bou der Wohlfahrtsdeputation. Am 21. 
eines Fenſters und nach Oeffnen einiger Türen, Juli tagte die Wohlfahrtsdeputation 
mit einem Dietrich und einem en unter dem Vorſitz von Stadtrat Dr. übner, 
egenſtand in eine Gaſtwirtſchaft in ZernikEs kamen insgeſamt 73 Unterſtützungsſachen der 


ein. rch den im Lokal eingeſperrten GR ný 
wurden die Tater verſcheucht. Sie f Tid: 
teten, ohne etwas mitzunehmen, durch ein Fen- von 
i A ee) SE der großen N 
ie zur telung der Täter führen können, ſtandes. 

ee A potige nach dem Polizei- pict geholfen werden, 


ok d = ` arjam- 
präſidium Zimmer In 78 Fällen wurden Fur 


> 8 ! orge keen ade I bie Ei 
A) orgekoſten niederge en, wei te in⸗ 
ab Abe Cen dër SN ag cr berſchlef ` e GE wegen Mittello in gkeit der Unter- 
d bietet. „Saltarello“, ein tützten nicht möglich war 


eues 
man zweier Menſchen, ein deutſcher Sprechtonfilm 
Hans A. v. Schlettow, Maria Solveg, 


rig Genf Hom, Renée Stobrawa, Henr Le ß. 

altatello iſt der Film der erdgebundenen Menſchen, 
der Menſchen, die von ihrer Heimat nicht loskönnen, die | Es 
lieber auf eigener Scholle ein hartes, entbehrungsreiches 
Daſein führen. Die rauhe unwirtliche Landſchaft der 
römiſchen e gibt den Hintergrund für den Film. 
Vorher be ta «Mat seOroteste „$ e rbit”. Jeder 
Befuder erhält eine Midy-Maus-Nadel, 


ð * UPLidhtfpiele, Der neue Pat und Pata 
on ; 


h um 


en von Biskupitz na 


werk, wo durch eine Kranzniederlegung am Ge- 


ilm, den die UP. Li Wie Beast bringen, 
eißt „ uf Freiersfüßen“. Die ber 15 ei 
67 8 ee tog et D die . — m ete enee Weihe an dem pepet om 
Dialog verzichten laſſen, . c A 
trennlichen diesmal auf einen — og. ei E ie ethrbenhe Seien. SE 


umſo wirkungsvoller treten fie 


‚dem 26. Juli 1931 


Von 


ch dem Marktplatz Borſig⸗ 


| 


Beginn 15 Uhr 


Vorunterſuchung 
gegen Morawietz beendet 


Beuthen, 23. Juli. 
Die Vorunterſuchung gegen den früheren Bank⸗ 
direktor Morawietz der Hanſabank iſt vom 
Unterſuchungsrichter abgeſchloſſen. Die 
Akten ſind heute der Staatsanwaltſchaft zur 
Aeußerung darüber zugeſandt worden, ob noch 


Juriſtiſche Sprechſtunde 


Heute (Freitag), den 24. Juli 1931, 
von 17—19 Uhr im 
Berlagsgebäude 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


weitere Anträge geſtellt werden. Die ſchnelle 
Erledigung der Vorunterſuchung iſt nur 
dadurch möglich geworden, daß der Unterſuchungs⸗ 
richter von allen übrigen Geſchäften be⸗ 
freit war. i 


Großfeuer durch Brandftiftung 


Kreuzburg, 23. Juli. 
Während eines Tanzvergnügens brach 


sen nachts beim Gaſtwirt Quaß in Goble in einem 


Holzſchuppen Fener aus. Durch den ſtarken 
Funkenflug gerieten auch die ſtrohbedeckte 
Scheune und das Wohnhaus des Landwirts 
Wollny in Brand und wurden vollſtändig 
vernichtet. Das Mobiliar und das Vieh konnten 
mit Mühe gerettet werden. Der Sach ⸗ 
ſchaden iſt recht erheblich. Die Wehren von 
Naſſadel, Uſchütz und Seichwitz mußten 
fih auf den Schutz der Nachbargebäude beichrän- 
ken. Ihre Arbeit war durch großen Waſſer⸗ 
mangel ſehr erſchwert. Als Urſache des 
Feuers wird Brandſtiftung angenommen. 


Ehemaliger Geimadgeordneter auf dem 
Gefangenentransport entflohen 


Kattowitz, 23. Juli. 

Der ehemalige kommuniſtiſche Abgeordnete im 
Schleſiſchen Seim, Wieczorek, der zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilt worden iſt, 
ſollte geſtern nachmittag nach der Strafanſtalt 
Wrenke im Poſenſchen mit noch einem Gefange⸗ 
nen transportiert werden. Auf dem Bahnhof in 
Kattowitz wurde offenbar durch politiſche 
Freunde des Wieczorek ein künſtliches 
Gedränge hervorgerufen, wodurch der Häft⸗ 
ling von ſeinen Begleitern getrennt wurde. 
Es gelang ihm über die Schienen zu entkom⸗ 
men und ſpurlos zu verſchwinden. Die 
Polizei macht alle Anſtrengungen, um des Flüch⸗ 
tenden habhaft zu werden. 


erinnerte in ſeiner Be⸗ 
N an das d Lä Los des 
ergmannes, der ſein Brot unter großen 
Gefahren in dunklen Tiefen der Mutter Erde 
verdienen muß, und an die Aufgabe des 
Grubenwehrmannes, ſeinem Kumpel in 
Stunden der Gefahr zu helfen. Ein Gedicht 
und ein Sprechchor der Berglehrwerkſtatt folgten. 
Die Weihe der Fahne nahm Dipl.-Ing. Mat- 
theus vor, der in erhebenden Worten den Be- 
ruf eines Grubenwehrmannes ſchilderte. An- 
ſchließend überreichten die einzelnen Vereine ihre 
aa . Als Vertreter der Stadt 
Bindenbarg überbrachte Stadtkämmerer S hile 
Ling die Grüße der Stadt. Mit einem Gee 
E RE des Münnergeſangvereins 
iskupitz⸗Borſigwerk und einem Muſikſtück der 
Bergkapelle wurde die Feier beſchloſſen. 


Kind von einem Radfahrer umgeriſſen. Am 
egen 9,30 Uhr, wurde der . 
ydlo aus Zaborze auf der Pari- 
trake vor dem Hausgrundſtück Nr. 7 don einem 
isher unbekannten Radfahrer angefah⸗ 
ren und zu Boden geriſſen. Das Kind erlitt 
einen Bruch des rechten Oberſchenkels und fand 
BO REDEN im Knappſchaftslazarett in Hinden⸗ 
urg. . 


Borſigwerk 


* Gewerkſchaftsbund der Deier, Die 
Bezirksgruppe Borſigwerk im GOA. hielt. ihre 
Monatsverfammlung ab, Das Haupt- 
referat hielt Kollege Geſchäftsſtellenleiter Schade, 


direktor Pomorſki 


Hindenburg, über das Thema „Die Notverord= 
nung und wir“. Ihren tiederſchla fanden das 
Referat und die anſchließende usſprache in 


einer Entſchließung, die der Bundeszen⸗ 
trale als Material e wurde. 


Ratibor 


* Ratibors erites Hochhaus. In dem neuen 
Stadtteil an der Auenſtraße ift das er fte Hod 
gast erbaut worden, das mit feinen feds 
tockwerken die ganze Stadt überragt. So 
originell der Bau an und für ſich ſchon iſt, fo ori- 
ijt namentlich der in das Haus in äußerſt 


Grenzlandfahrt des ADAC. 
Oberſchleſien 


Gleiwitz, 23. Juli. 

Der Gleiwitzer Flugplatz iſt in dieſem 
Jahre bereits ſchon einmal anläßlich des Bep- 
pelinbeſuches der Schauplatz einer 
Senſation geweſen und wird es am tommen- 
den Sonntag wieder ſein. Der ADAC. Gau XX. 
Oberſchleſien hat für dieſen Tag nicht weniger als 
3 Veranſtaltungen ausgeſchrieben, die teils am 
Flugplatz endigen, teils auf dem Flugplatz ſelbſt 
ſtattfinden. Es handelt ſich um das Motor- 
radrennen, deffen Beſetzung nach wie vor Ge- 
währ dafür bietet, daß das Zuſchauerpublikum 
einen Sport erſtklaſſiger Art zu ſehen bekommt. 
Wir wir hören, liegen bereits nicht weniger als 
36 Meldungen vor, wobei erfreulicherweiſe 
auch di: Beiwagenrennen ſehr aut beſetzt ſind. Am 
Sonntag befindet ſich am Flugplatz Gleiwitz zwi⸗ 
ſchen 8—12 Uhr auch die Ziel kontrolle für 
die bereits am Sonnabend beginnende ADAC. 
Grenzlandfahrt Oberſchleſien. Wenn dieſe Fahrt 
wie zu erwarten ift, eine gleiche Beteiligungs- 
ziffer aufweiſt, wie die ſonſtigen gemeinſamen 
Fahrten des oberſchleſiſchen ADAC., ſo dürften 
mindeſtens 600 Fahrzeuge in der Zielkontrolle zu 
erwarten fein, und zwar etwa zur Hälfte Kraft- 
wagen und Motorräder. 


Kontrollſtellen 
der Ad A6.⸗Grenzlandfahrt 


Die Grenzlandfahrt⸗Kontrollſtellen des ADAC 
ſind folgende: 

Kontrolle 1) Beuthen: J. und P. Wrobel, 
Garagen, Holteiſtraße Ecke Kleinfeldſtraße. 

Kontrolle 2) Hindenburg: Gwosdz, Dapo- 
fin-Tantftelle, Kronprinzenſtraße 118/120. 

Kontrolle 3) Groß⸗Neukirch (Kreis Coſel): 
Brandt, Olex⸗Tankſtelle. 

Kontrolle 4) Annaberg bei Ratibor: Gaſthaus 
unmittelbar an der Grenzbrücke. 

Kontrolle 5) Katſcher: Schenk, Dapolin⸗ 
Tankſtelle auf der Ratiborer Chauſſee (nicht am 
Neuen Ring). 

Kontrolle 6) Branitz: Ernſt Kſo hl, Dapolin⸗ 
Tankſtelle. $ 


< 
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Das 


wirfjamer Schweifung eo Laden. 
tadtteil ein gang be- 


Hochhaus gibt dem neuen 
ſonders markantes Gepräge. 


Fortbildungskurſus für die erwerbsloſe 
Kaufmannsjugend. In den Räume des Städti⸗ 
ſchen Jugendheims fand in der Zeit vom 
13. Mai bis 10. Juli ein Fortbildungs⸗ 
kurſus in Dekoration, und Reklame⸗ 
ſchrift ſtatt, dem ſich 30 Er werbsloſe wne 
terzogen hatten. Der Kurſus verfolgte den 
Zweck, der Jugend während ihrer Erwerbsloſigkeit 
Gelegenheiten zu bieten, ihre Kenntniſſe und Fertig⸗ 
keiten teils zu erhalten, teils zu vervollkommnen. 
Dann aber diente er dazu, die Jugend durch Be⸗ 
ſchäftigung vom Müßiggang abzuhalten. 


_ * Gajtwirtsverein für Stadt- und Landkreis. 
Der Verein hielt feine Monatsverſamm⸗ 
lung in Form einer Wanderverſammlung in 
Groß Peterwitz ab, die der Vorſitzende Bockſch, 
mit Begrüßungsworten eröffnete. Der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende Niewiadomſ ki erſtattete 
ausführlichen Bericht über den in Gr. Strehlitz 
ſtattgefundenen Oberſchleſiſchen Provinzial⸗Ver⸗ 
bandstag. Der korporative Anſchluß der Ober⸗ 
Schlefifhen Vereinigung der Pächter und Vertre⸗ 
ter der Gaſtwirtsbranche für Stadt- und 
Landkreis Ratibor wurde abgelehnt. Es wird 
den Mitgliedern dieſer Vereinigung anheim ge⸗ 
ſtellt, Mitglied des Gaſtwirtsvereins zu werden. 
Innerhalb des Vereins kann ſich eine Gruppe 
der Pächter und Vertreter bilden, die unter Bei⸗ 
ſitz des Vorſitzenden die in Frage kommenden 
Wünſche und Beſchwerden dieſer Berufsgruppe 
vertreten ſoll. Beſchloſſen wurde die Teilnahme 
an dem vom Verkehrsverein am 19. und 
20. September ſtattfindenden Verkehrs⸗ und 
Kulturtag. Eine lebhafte Ausſprache führte 
die Getränkeſteuer und ihre Auswirkung 
im Schankſtättenbetriebe herbei. 
* 


* Gentral-Theater, Ab heute läuft hier der neueſte 
Harry Piel⸗Tonfilm der Terra „Schatten der 
Unterwelt“ und zeigt wieder, daß Harry iel der 
unübertreffliche Meiſter des Senſationsfilms if. Wun- 
dervolle Bilder von dem internationalen Winterfport- 
platz St. eng und herrliche Aufnahmen von Bob-, 
Pferderennen, Skiſpringen, Eiskunſtlauf und halsbreche⸗ 
riſchen Schlittenfahrten wechſeln ab mit 
erfüllten Bildern der feſſelnden Handlung. 

* Gloria⸗Palaſt. Der Mädchenhändlerfilm „Das 
Tagebuch einer Verlorenen“, nach dem Roman von Mar- 
garethe Böhme, ſchildert das tragiſche Schickſal einer 
„Verlorenen“, die ſchuldlos ſtürzt und von einer grau- 
famen Welt ausgeſchloſſen wird. Im gleichen Pro- 
gramm läuft der deutſche Tonfilm „Tropennächte“, eine 
Geſchichte aus der Südſee mit Dita Parlo und Fritz 
Rafp in den Hauptrollen. 


Rofenbera 


* Selbſtanſchluß fertiggeſtellt. Der Selbſt⸗ 
anſchluß wird am Sonnabend, nachmittags 
1 Uhr, in Betrieb genommen. Der Vor- 
führungsraum im Poſtamt bleibt noch bis Frei- 
tag geöffnet, damit das Publikum die Bedienung 
der neuen Apparate kennen lernen kann. 


den tempo⸗ 


ſervierungszwecke und 
präpariert. Geleegläſer, Ce id 
berſchloſſen PD immer a petitlign and 
fanber aus, find der Stolz der $ausfran, 


Sportnachrichten 
Frankreich — England 


Dabiscuy-Herausforderungsrunde in Paris 
Nach dem ſenſationellen 3:2-Siege Englands d b ar t e b enttä ni cht ſtark 


über Amerika ſtehen ſich vom ae SE = EE 
tag auf dem Meiſterſchaftsplatz des Pariſer Ro- gene Drahtme 5 
Lm ze Brooklyn, 23. Jli. 


land Garros-Dennisftadions der Verteidiger 

Frankreich und England in der Herausforde-] Hier lieferten fih der Schwergewichtler Jack 
rungsrunde um den Davis-Pokal gegenüber. Seit[ Sharkey und Midy Walker, der frühere 
der Begründnug des Daviscups im Jahre 1900 Mittelgewichtsmeiſter, einen Kampf. Walker iſt 
ift es ech das zweite Mal, daß der Entſchei⸗ 25 Pfund leichter als Sharkey. Der Kampf ging 
dungskampf in dieſem bedeutendſten Mannſchafts⸗ nE Giden an. Des vice Werbe 286 hex 
Leiſtungen des viel beſſeren Walker nicht gerecht. 


wettbewerb des internationalen Tennisſports eine 
Die Zuschauer gaben ihrem Unwillen lebhaften 


trolle Deutſch⸗Troplowitz: Rudolf 
© GE id r iea toe dem Ringe 


rechts]. 

Kontrolle 8) Deutſch⸗Raſſelwitz: Schneider ⸗ 
meister Franz Fleiſcher, Dapolin-Vantitelle, 

Kontrolle 9) Eichhäuſel bei Neuſtadt: "Beton, 
rant Waldhaus, Ei häuſel. 

Kontrolle 10) Ziegenhals: Dapolin⸗Tankſtelle, 
Seminarſtraße Ecke Gartenſtraße. Inh. Delita- 
teſſenhaus Carl Brücke. 

Kontrolle 11) Patſchkaun: Emil Mattner, 
Ring, Shell-Tantitelle. 

Kontrolle 110 Tworog: F. Sittenfeld, 
Dapolin⸗Tankſtelle. 

Kontrolle. 13), Zawadzki: Gaſthaus Carl 
Wollny, Dapolin⸗Tankſtelle. 

Kontrolle 14) e Willa mowſki. 
Gaſtſtätte und öffentliche Fernſprechſtelle 

Kontrolle 15) Schirokau: Gaſthaus Auguſt 
Pawolke, Dapolin⸗Tankſtelle. , 


rein europäiſche Angelegenheit ift. 
In dieſem Jahre machten ſich die Amerikaner 


: ji beſonders große Hoffnungen; ihre Erfolge in| Ausdruck. Sharkeys geringes Können ent- 
Bella Ms ee ee ee Wimbledon gaben ihnen ein Recht dazu. Da Tom täuſchte ſtark. 
Kontrolle 17) Landsberg: Karl Piegſa, die gänzlich unerwartete Niederlage in Paris 


gegen England. In Frankreich atmete man ob 
des engliſchen Sieges erleichtert auf, man ſah ſich 
mehr von Amerika als von England im Beige) In Köln wurde das Internationale Leicht⸗ 
des Pokals bedroht. Dieſe Anſchauung dürfte athletikfeſt vom Kölner BC. durchgeführt. Die 
allerdings nicht ganz richtig fein. Wenn auch die Sprinter Deutſchlands waren an der Spitze. 
Amerikaner am Schlußtage in Paris enttäuſch⸗[Jonath gewann die 100 Meter (10,6), Bor d- 
ten, ſo darf nicht 9 werden, daß auf feiten| meyer die 200 Meter (22,2). 


der Engländer au erry an den beiden erſten ueber 400 Meter gab es einen brächtigen 


Tagen verſagte. an muß vielmehr den Aus- a 
gang SCH Entf eidungskampfes zwiſchen Frank⸗ Kampf zwiſchen dem Frankfurter Metz ⸗ 
ner (48,2) und dem Kölner Noeller, 


ber? und England als durchaus offen bee 
zeichnen. ; 5 
den Metzner in der Geraden durch einen 


Die Mannſchaften lauten: ‘leebethatten End a 
F . Së purt für fic entſchied. 
Frankreich: Comet, Borotra, Bouſſus, he Amerſianer Gentes eee ſich mit dem 
Brugnon. dritten Platz begnügen. Ueber 800 Meter gab 

England: Auſtin, Perry, Hughes, es einen amerikaniſchen Sieg durch 
Kingsley, Brugnon und Ringsley gelten als 
Erſatzleute. 

Die Einzelſpiele werden Cohet und Bo- 
rotra gegen Auſtin und Perry beitreiten, | fih 
im Doppel dürften die Franzoſen Borotra/ 
Bouſſus gegen Hughes / Perry ins Treffen ſchicken. 


Was leiſten diesmal die Franzoſen? 


Können der Englän⸗ 
der hat das Interzonenfinale Ak Auf- 


Ring, Dapolin⸗Tankſtelle. 

Kontrolle 18) Konſtadt: Kaper, Ring, Da⸗ 
polin⸗Tankſtelle. 

Kontro 19) itſchen: Paul Langer, 
Schübenbars. Dapolin⸗Tankſtelle. 

Die vorſtehend genannten Kontrollſtellen ſollen 
möglichſt ſämtlich aufgeſucht werden: die 
Reihenfolge, in der die Kontrollſtellen 
paſſiert werden, iſt gleichgültig. Die Kon⸗ 
trollſtellen find vereinbarungsgemäß für die Ab- 
fertigung Tag und Nacht geöffnet. Ein Papp⸗ 
ſchild mit der Aufſchrift: „A D A C. Kontroll- 
ſtelle hier!“ ſagt den Fahrern, wo ſie ſich zu 
melden haben. Es dürfte jedoch zweckmäßig fein, 
wenn die Fahrtteilnehmer durch Hupenſig⸗ 
nale oder in ſonſtiger geeigneter Weiſe ihre Un- 
weſenheit dem Kontrollſtelleninhaber anzeigen. 
Sieger iſt derjenige, der die meiſten Kon⸗ 
trollſtellen i i 
angabe beſch 


Metzner ſchlug Noeller 


Kreuzburg 


* Elektrizitätswerl. Das Städtiſche Glef-|redht in klaren ift. Der Zuverläſſigſte iſt wurde erſt im Auslauf geſchlagen. leber 400 
trigitätänver? gibt bekannt, daß für etektriſche Borotra, der auch wenig Training braucht: Meter Hürden hatte der Italiener keinen ernſt⸗ 
Haushaltsgeräte, wie Bügeleiſen, Heißluft] mit Bouſſus als Partner pa er überdies im haften Gegner. Dr Pelger enttäuſchte hier. 


In Wimbledon verlor 


i Start. 
gek? gå iſſtem Kampf 15 Shields (Welſcher, Frankfurt, war nicht am Start.) 


Stabhochſprung ſiegte der Hallenſer Wegener 
im Cu Lë mlt 3,95 Meter vor dem Amerikaner 
Suthermeiſter und dem Holländer van der 

Im Kugelſtoßen war Hirſchfeld nicht angetreten. 
Trotzdem gab es einen deutſchen Sieg durch 
den Kölner Debus vor dem Amerikaner 
Crowley. Der Amerikaner gewann dafür das 
Diskuswerfen mit 45,94 Meter. Hoff meiſter 
brachte es als zweiter auf 45,36 Meter. 


Sparta ſchlug Juventus 


duſchen, Staubſauger uſw. mit einem Strom⸗ 
verbrauch über 150 Watt Vergütungszähler ge⸗ 
ſtellt werden. KLilowattſtundenpreis 25 Gs 
Zählergebühr je Monat 30 Pfg. 

j Beim Kegeln vom Tode ereilt. 
Als ſich der hieſige Uhrmachermeiſter Karl 
Thiel im Rahmen einer Vereinsveranſtaltung 
beim Kegelſport betätigte und gerade 
drei Kegel geſchoben hatte, jant er plötzlich, vom 
Herzſchlag getroffen, tot zu Boden. 


Katſcher 


owohl von Auſtin als auch 
i Erfolge über den 


D 
E 
g 


Perr 


Cohet wohl weniger zu fürchten. Die Ent- 


* Beſichtigung der Sanitätskolonne. Durch 5 Be | Sud 
1 Coen erry / Hughes ab, beffen Ausgang völlig offen wurde am Mittwoch in Prag das Rückſpiel um 
folgte EN SIE Genk et- 88 To gefühlamäßig ~~ 3 — debian den Nee zwiſchen Sparin, Proj Si = 
; Een D rankreich einen kleinen Vorzug | bentu urin ausgetragen. Die tener en 
kolonne ſowie des neuen 5 einräumen, denn allein f. ` mit treffen mit 2:1 gewonnen. 


wagens. Bürgermeiſter Dr Peter, San. 
Dr Luß ny jowie Dr. Ster nagel, Dr Ra- 
welke und Dr Pollak bekundeten durch ihr 
Erſcheinen das große Intereſſe. Die Uebung fiel 
zur größten Zufriedenheit aus und war erneut 
ein Beweis für die Schlagfertigkeit der Männer 
vom Roten Kreuz. 


dem heimiſchen Publikum iſt ein Plus. 


Gilly Außen | 
die zweitbeſte Spielerin der Welt 


o William T. Tilden, Ameritas größter 
Loo b ſch iit en ben deten Seiten, „get vom isher biel 
ai SC de P terin Gilly Außem, 

* Wahlkartei liegt aus. Für die am 9. Uuguit| ZE, 207 en Gitte bet de 
ftttfindende MB tim wee ne suit | ſeitdem er Gelegenheit hatte, die junge Kölnerin 


Tor des Tages. Nun muß E drittes Eut⸗ 
ſcheidungsſpiel ausgetragen werden. 


Pom Fernritt Beuthen — Berlin 
zurück 


Ein Beuthener Reiter, Albert Raff ef, ya 
am 27. Mai einen Fernritt Beuthen — Berlin 
und zurück begonnen, und zieht heute, Freitag, 
in Beuthen ein. Kaſſel hat en zweimonatigen 


` (Volksentſcheid)] bei fei z ; : 
iegt im Einwohnermeldeamt die Bahlfartel aus. — ee E PER ſehen 
Doppe 


2 ' EN daritt über die ſchleſiſch Gör- 
Kirchliche Nachrichten gin . oo ne gibt Gilly peat en, Beien, Velen, Uher Slogan, 
Gvangeliſche Kirchengemeinde Beuthen niſche Preſſe einen febr beachtlichen Ausſpruch Oels, Kreuzburg, auf feine Heimatſtadt zu ger 
A Gottesdienſte: Tildens über die deutſche Spielerin wieder, der führt. Eine Gruppe des Beuthener Reiter 
Sonntag, den 26. Juli: 8 Uhr vormittags zu erkennen gibt, wie hoch dieſer erfahrene Fach- vereins reitet am Nachmittag dem Heim- 
Frühgottesdienſt: Vikar Studt, gern 9,30 Uhr] mann Ci ubem einſchätzt: „Fräulein Außem lehrer entgegen. Kaſſel will um 6 Uhr twie- 
wert. olehe fle ſcleſſce Paftor Gteffler, Sech lift meiner Anſicht nach die zweitbeſte Spielerin der auf dem Beuthener Pflaster traben. Das 
y t ſchleſſche Diafporaanftalten. 930] ser We Für die augenblicklich Beſte halte ihi Reitpferd ift ein achtzehnzähriger Oſtpreuße, auf 

Ube Zeg EE Let Bitar Studt, immer noch Helen Wills / Moody. Aber direkt dem Kaſſel im vorigen Jahre einen Ritt 

; D : ; E ; entpie en E di i 
Le pete ba | Sauren hinter ihr kommt die deutſche Spitzenſpielerin, die 


Rhein glücklich ausführte. 


Engliſche Ländermannſchaft 


in Hindenburg 


Bei den Arbeiterſportlern 


Am 29. Juli gibt eine engliſche Auswahlmann⸗ 
ſchaft der Arbeiterſportler auf der Durchreiſe von 
der Internationalen Arbeiterſport-⸗Olympiade in 
Wien, in Hindenburg ein Gaſtſpiel. Als Gegner 
m ben E 5 Co { ee e 
luswahlmannſchaft entgegen. iel 
findet um 18 Uhr auf dem Sriebriheöbert-Sporte 
platz in Hindenburg-Zaborze ſtatt. 

In der Mannſchaft wirken Spieler mit, die 
Englands Farben wiederholt mit Erfolg vertreten 

aben. Es ift das erſte Mal, daß eine engliſche 

de ali in Oberſchleſien jpielt. Um einem zu 
ſtarken ndrang an den Platzkaſſen zu vermeiden, 
ſind in den verſchiedenen Orten Vorverkaufsſtellen 
eingerichtet worden. 

Die hint werden wie folgt antreten: J. Bred. 

ord (Guffey); H. Lucas (Maidenhead United), L. W. 
(F. C. Kingſtonians); W. Y. Sn o w (Maidenhead 
United), W. B. Triesman (F. C. Ilford), H. Elhe⸗ 
ridge ( om Town); J. rien (F. €. Wimble⸗ 
eynolds (F. C. Grays), A. Morris 
Hot ſpurs), L. C. 


Erſatzleute find: G. Hol Gi R. W. 
r Du mes (F.C. Grays); R. 


A Challis (pio ); T. Neate (Oxford City); 


B Bereinsnadridten: 
Dienstag, den 28. Juli, von 9 bis 1 Uhr vormittags, 
Sprechſtunde des Arbeiterſekretärs Kottuſch im Zim 
mer 2 des alten Pfarrhauſes, Kloſterplatz 5. 


liche Gemei i 16 
= iche Geme a ee der Landeskirche 


„Jeden Freitag abends 8 Uhr Bibelftunde; jeden 
Sonntag abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes an der 
Ludendorffſtraße. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 

Sonntag, den 26. Juli, (8. Sonntag nach Srini- 
tatis): Vormittags 7,30 Uhr Frühgottesdienſt: Paſtor 
Kiehr; 9,30 Ahr Hauptgottesdienſt mit Abkündi 
der Verſtorbenen: Paſtor Albertz. Kollekte für ſchleſiſche 
Diaſpora⸗Anſtalten. Die Bibelſtunden fallen bis auf 
weiteres aus. In Zernik findet um 9,30 Uhr Gottes: 
dienſt durch Paſtor Kiehr ſtatt. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 
Sonntag, den 26. Juli: 

Friedenskirche: 10 Uhr Gottesdienft: Paftor Wahn; 
11 Uhr Taufen. ý me j 

Königin-Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche: 8 Uhr (nicht 9,30 
Gottesdienſt: dene ahn; 9 Uhr Taufen. € ) 

Borfigwerk: 9,30 Uhr Gottesdienft: Paftor Heiden- 
reich, Beuthen. 
Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 
Freitag Abendgott sdienſt 7,15 Uhr; Sonnabend 


Ein neuer Weitſpringer 


Schreier, Leipzig, leiſtet 7,08 Meter 


Anläßlich des Univerſitäts⸗Leichtathletil-Kamp⸗ 
fes zwiſchen Leipzig und München in München 
ging auch Schreier, Leipzig, an den Start. Er 
ewann den Weitſprung mit 7,08 Meter, dabei 
pate der junge mitteldeutſche Repräfentative des 
ier-Verbands⸗Kampfes noch bedeutend ver⸗ 
beſſerungsfähig ſein, ſobald er erſt gegen die erſte 
Klaſſe geſtellt wird. München gewann gegen die 
Leipziger, die nur mit 6 Mann angetreten waren, 
64:36. Pröbſting lief 1500 Meter in 4:18,1; die 
Amal 100 Meter gewann München in 45,1 Sek., 
die Amal 400 Meter in 3:38 Min. Das Speer- 
werfen gewann Aſſemeyer mit 54,30 Meter. 


Duell Körnig — Berger 


Seit mehr als einem Jahr ei ſich die 
Morgengottesdienft große Synagoge 9 Ahr, kleine Ep ne bon NER Auen d 
goge 8,30 Uhr, Predigt in beiden Synagogen 10 Uhr, Berger (Holland), der d, gelaufen iſt, 
Mincha in der kleinen Synagoge 3,30 Uhr, Lehrvortrag| gegen Körnig an den Start zu bringen. Dieſe 
in der kleinen Spnagoge 7,35 Uhr, Sabbatausgang 8,28 9 Soe wird nun bei den internationalen 
Wett Amber des SC. Charlottenburg am Sonn- 

vor ſich gehen. 


ag 
Ki 


t; LA den Wochentagen: abends 7,30 Uhr, morgens 


5 Berordmung über die Wieberanfnahme 


Des Zahlungsverkehrs nuch den Banlieiertagen 


[Telearaphiſche Meldun a 


Berlin, 23. Juli. Auf Grund der Verordnung 
des Reichspräſidenten vom 15. Juli 1931 wird ver: 


Artikel I. 
In der Zeit vom 24. bis 28. Juli 1931 gelten für 


tagen betroffenen Inſtitute folgende Beſtimmungen: 
S i denſelben Beſchränkungen unterliegt wie das 
§ 1. Guthaben des Auftraggebers. 


1. Die Kreditinſtitute 
aus 405 lungen ohne beſondere Zweckbeſtimmung 
nicht 5 10 v. H. des er — — = andenen Gut- 

Ws ns, insgefamt aber ens 2 , leiften. Bei 
X Guthaben = Sparkonten oder Sparbüchern Le Ban. bankgirokonto find jedoch zuläſſig. 
len, Sparkaſſen aller Art und Genoſſenſchaften) beſchränkt 84 
fic) der Betrag auf höchſtens 30 RM.; die Auszahlung z 
tann vom Nachweis eines Bedürfniſſes abhängig ge⸗ 
werden. 


2. Auf jeden Kreditbrief, der vor dem 14. Juli 1931 ausgeſte 


den, wenn der Betreffende Dé außerhalb feines Wohn- 
ortes aufhält. 
3. Anbeſchränkt dürfen Barauszahlungen geleiſtet für den Tag belaſtet wird. 
werden, it der E die í ittel 
weislich endtigt zur E 5 — — Së § 5. 
Ha „ Gehältern, R te Ber 
eg ge übeniffen und ähnigen Bezügen; 1 
b) Arbeits „und K te 
` —— 2 


ungen zuläſſig, ſoweit f 


n und Set eine Barauszahlung oder 
lfahrtspflege ken, wird mit Gefängnis bis zu dre 
(Fürforge); ft 


mit Geldſtrafe oder m 
e) en zem an Verſicherte der Sozialverſicherung und 
wiederkehrende Leiſtungen an rte aus ander § 6. 
ren öffentlichen oder privaten Verſicherungsverhält⸗ 


niſſen; ée vue SÉ eee es 1 riften 

ä ; „der 5 arati: ungen u eberweifungen 

r 1 on 

ift des Artikels 2 die Vorſchriften des $i (a — 

e) Frachten, wenn der Empfänger die Benachrichtigung Arti els 2 der 2. Durchführun ee 

gsverordnung vom 14. 

Über den Eingang Juli 1931 aus für die geit vom 24. bis 28. Juli 1931. 

it bis zum 20. Juli 1931 ausgeſtellten 

Schecks köünen noch bis zum Freitag, dem 31. Juli 1931, 
n 


rji 
tung und von jonftigen öffentlichen Abgaben, foweit n 
nicht bargeldloſe Entrichtung möglich ift; E führungsverordnung vom 13. Juli 
Verkehrsunterne 
von Gütern vorlegt; er = in der 
f) —— an die n für 
— i „ſoweit nicht bargeldloſe Entrichtung einſchließlich vorgelegt werden. 


8 2. Artikel II. 


1. Die Annahme von Sinzahlungen unterliegt Sonnabend, dem 11. bis Sonnabend, dem 18. Juli 1981 


keinen Beſchränkungen. 


ließlich liegt, da 
2. Ueber Guthaben, die nach dem 15. Juli siy 2 ar Moet Feilen die Erhebung des Proteſtes 
den Verkauf noch bis einſchlie Je deren den 27. Juli 1931, gee 
, Bei Wehe 


1981 aus Bareinzahlungen in RM., durch 
von ausland lungsmitteln und Forderungen in 
ausfänbifcher Bühnen (6 Forderungen in ſchehen 
Suli 1931, RGGI. I S. 366) oder aus Ucherweifungen 
von Konten, die einer Beſchränkung nicht unterliegen, 

anden ſind, kann frei verfügt werden. Das 


ach dem Zahlungstage 

gl gilt — die nach dem 25. Suni 1931 an die Kres | Bei Wechſeln, deren Fälligkeitstag in der Zeit vom Frei» 
tinſtitute überwieſenen Löhne, Gehälter, Ruhegehälter, f dem 28. Juli 1931 einfchlt 

Verſergungsgeb bene und ähnlide Bezüge. Ia tegi, tann bie Sehebung des Protefies nidt voe Dem 
3. Wer und darf noch am 4. und 5. Werktage nach 
§ 3. bem Bah Ber eer Sie 8 

un rer eigenen 

1. Ueberweifungen find zuläſſig: rika gina — Annahme Së Wechſeln vom 


1. unbefi dem 20. Juli ab keine Beſchränkung des ga 


a) foweit fie erforderlich find, um die in $ 1 Abſatz 3 lungsverkehrs. 


peers bont vom. 
leiben unberührt. 


D ng 
t Reichsverſicherungsordn des A Ütenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes, des * age — 2 Artikel III. 


Wiederaufnahme des Zahlun 
ne einer Beitragspflicht bewirkt 


verfügt werden kann; 
allen von den Bankfeiert betroffenen 
itinſtituten insgeſamt SE zur Höhe der Hälfte 
des jeweiligen Guthabens des Auftr und 
s bis insgeſamt 4000 RM. und nur auf ein 


2 
Artikel IV. 


Die deutſche echickſalsfrage: 
der Gegenias gi — Srantreich 


jeit Verſailles erlebt 


@rahtmeloung un. Berliner Redattion)| ii, Recht und keine Gnade. Nur ein ſtarkes, 
Berlin, 23. Juli. Gleichzeitig mit der Ueber⸗[nation algeſinntes Volk könne dieſen 


ung des Warnrufs der Nationalen Oppojition | Kampf ſiegreich führen. 
an den Reichskanzler haben die Berliner Landes⸗ 
8985 poe TET eee 3 ep i 
artei am Dienstag eine Verſammlung abgedat- 
ten, die zu einer eindrucksvollen nationalen r nneren Frieden 
Kundgebung wurde. Der große Saal der 
enen Welt war überfüllt. Die Ausführungen 
der beiden Redner, Oberfinanzrat Dr Bang und 
MOR. Dr. Kleiner, Beuthen, fanden allgemeine 
mmung, die ſich in lebhaftem Beifall zu er- (Telegraphiſche Meldung) 
ennen gab. Dr Bang ging aus von dem Plan 
tion Ameritas wertete. Der Hilfsaktion Hoovers]; gs 
ſtelle er die franzöſiſchen Forderungen gegenüber, en dem es beißt: 
deren klares Ziel die Verſchärfung des Verſailler 


bon einer deutſchen Regierung angenommen Wer- 


den fo werde fie die Dentidnationale Volkspartei] Wwirkſchaftsvölker der Erde. Von innen: 8n- 
niemals als für fie verbindlich anerkennen. Es ſammenfaſſung aller Kräfte, um die 
Onnte keinen ra mehr darüber genen, ee deutſche Wirtſchaft auf der gemeinſamen Grund⸗ 
x er = nationalen Lebens planvoll wie- 

gelöſt u 3 Ausland ſolle ſich nicht] der aufzubauen und gegen Eigennutz wieder zu 
tet die türe des Wienke Pte Al tätt- verteidigen. Nach außen und innen hängt der 
ſchen. Aus Millionen deutſcher whens o Kre Erfolg von der Einmütigkeit und Feſtigkeit, 
utſcherf mit der das ganze Volk der Notwendigkeit der 


die deutſche Schickalsfrage nur auf dem Bode 
der deutſch-franzöſiſchen Gegenſäßzlichkeit 


und aus Hunderttaufenden gequälter 
Familien ſchreie der Ruf nach Wiedergut⸗ Á z 
maung des Kriegs⸗ und Friedensverbrechens. Stunde dient, ab. 
Die Beſeitigung der Kriegsſchuldlüge und 
die Reviſion des Verſailler Diktats ſeien 
und bleiben das oberſte Gebot. 


Retter, vergeblich, gewarnt habe. Deutſchlands 


ſettung könne nur gelingen, wenn der im öden] der Weg eines ſtarken Volkes und einer 
e ; deutſchfremdef mit Kraft und Intenſivität aufgebauten Wirt- 
mokratismaus des Weſtens übe rwuneſſchaft von den Velaſtungen der Gegenwart 


aterialismus wu 
en werde, der den Gottloſen ermöglicht, ihre 


Geſchäfte mit den Scheinheiligen, Schwächlingen freigemacht und durch die Erſchütterungen Hin- 
und Leichtgläubigen zu — 4 Die Leiden der durch aufwärts geführt werden könne. 


bereits beſtehendes Konto eines Dritten bei einem 
von den Bankfeiertagen betroffenen Inſtitut. 


ordnet: 2. Von den Beſchränkungen des Abſ. 1 Nr. 2 bleiben 


diejenigen Ueberweiſungen unberührt, die auf den Ver⸗ 
einbarungen des Meberweifungsverbandes EB. beruhen. 


3. Die in Abſ. 1 Nr. 2 und Abſ. 2 bezeichneten Ueber: 
den Zahlungsverkehr der von den Bankfeier- weiſungen dürfen nur mit der Maßgabe ausgeführt were 
den, daß das neu entfichende Guthaben des u: —— 

ge 


verrichteter Sache wieder abziehen. 


P x 4. Im Falle des Abſ. 1 Nr. 2 und Abſ. 2 dürfen 
en an Kontoinhaber Ba te Ueberwelſungen auf Poſiſcheck⸗ und Kelhsbaligtrotenlen 
nicht vorgenommen werden. Ueberweiſungen von einem 
Inftitut an das andere durch Poſtſcheck oder über Reichs 


Beauftragt ein Kontoinhaber ein Inftitut, einen von 
ihm ECG Weare eg om 1. ow ry 
ganz oder zum Teil einzulöfen, fo fin 

k ausgeſtellt ift, dürfen bis zu 200 RM. ausgezahlt wer: hierfür Ba ta u el ahl ung en un d He be rweis 
d r ſolche Einlöſungen das 

Konto des Auftraggebers nicht mit mehr als 5000 RM. 


einer dieſer Strafen beſtraft. 


ung (§ 1 der Verordnung vom 15. vom Sonntag, dem 19. bis Donnerstag, dem 23. 3 
1981 einſchließlich liegt, kann die Erhebung des Pror 
ni dem 3. Werktag un noch 


7 2. Die beſonderen Vorſchriften der Durchführ 
b) ſoweit fie fih innerhalb desſelben Inſtitutes voll⸗ i räſidenten 
geben ` EE SR Bebe 


Die Artikel 3 bis 5 der 3. SE n 2 eng 

. 2 sverkehrs na n ank - 

di ug Seiftungen am einen Verfiherungsträger | Feiertagen vom 18. Suit 1931 bleiben unberührt; jedoch 
e. 


; rhält Artikel 8 § 2 Schlußſatz folgende Faſſung: 
í Als Bani t d V 
. , bem. Zeitraum vom 17, bie ZE Sun" ost 
liegenden Werktage. 


Dieſe Verordnung tritt am 24. Juli 1931 in Kraft. 


ke EN TR TER 


rontſoldaten wären ein Kinderſpiel 
? !) geweſen gegen die ſeeliſchen Leiden, 
ie jeder Deutſchfühlende in oen Sree Jahren 


und nationale Feſtigkeit 
Aufruf der deutſchen Frauenverbände 


‚von Dem. . Berlin, 23. Juli. Die Arbeitsgemeinſchaft 
Hoovers, den er als erite antifranzöſiſche Al deutſcher Frauenverbände erläßt en ee He f 


¢ 1 „Die Wege zur Rettung find Har vor- 
Dittats und die völlige Veritlarung Deutſchlands gezeichnet: von außen her: Revifion der 
fei. Sollten jezt oder ſpäter dieſe Forderungen Tribute, einheitliche Maßnahmen der großen 


Der Aufruf wendet ſich an alle Frauen 
mit der Mahnung, in dieſem Ringen Deutſch⸗ 
lands um ſeine politiſche und wirtſchaftliche Frei⸗ 
heit eine Stütze des inneren Friedens und 
Dr Kleiner, MOR., gab einen Ueberblick über der nationalen Feſtigkeit zu fein Die 
Su me der Erfüllungspolitik, deren aber? Frauen ſollten durch ihren jeften Glauben 
imme berg vorausgeſehen und vor de an die Zukunft Deutſchlands dazu helfen, daß 


Aus aller Welt 


feſtgeſtellt wurde; jedoch waren die Wieder- 
Verwegener Lohngeld- belebungsverſuche bei ihm ohne Erfolg. Das 
raub mißglückt Baar hatte ſich in ber Side, in ber der Gashabn 
A N h eöffnet war, auf das Sofa gelegt, wo da 
Bettingen (Kr. Saarlouis). Nachmittags ice Mädchen noch bei der Auffindung lag, wäh⸗ 
gegen 2,30 Uhr drangen drei Perſonen in das rend nee war. Seine Mutter, 
Büro der Bettinger Hartſtein werke am in deren ohnung der Selbſtmord geſchah, erlitt 
Bahnhof Michelbach ein und verlangten unter einen Nervenzuſammenbruch und wurde ins 
Drohung mit einer Schußwaffe und dem Rufe Krankenhaus gebracht. Der junge Eſpig war 
„Hände hoch“ von der allein anweſenden Biro. Angeſtellter in einem Anwaltsbüro. 
angeſtellten Teuſch die vorhandenen Lohn⸗ 3 
gelder. Sie mußten aber, nachdem ſie die Wenn man das Gebiß verliert eee 


Schubladen und Schränke durchſucht hatten, un.“ Neuwied a. Rh. Im Schwimmbad zu Nengs- 
dorf hatte ein yp das Pech, beim Schwim⸗ 


Am Nachmittag ſollten die Arbeiter des men fein ee iche s Gebiß zu verlieren. 
` ‘ ; 3 x Die deverwaltung ließ, um das Gebiß wieder 
Steinbruchs ihre Löhnung erhalten. 50.000 ur Stelle zu ſchaffen, das Becken auslaufen. 


Franken hatte der Verwalter des Steinbruchs Dabei wurden noch mehrere andere Sachen, fo 
gegen Mittag gebracht und in den Kaſſenſchrank Schmuckgegenſtände, auch ein Trauring und eine 


eingeſchloſſen. Den Schlüſſel zu dem Schrank Brille, wieder ans Tageslicht gebracht. 


nahm der anal: der fih wan e Boten in 

den Steinbruch begab, mit. Im Büro blieb die hen geraten 
Buchhalterin allein zurück. Pisa | n den Falschen g E 
drangen drei Perſonen mit der Schußwaffe in e ` Si In einem Lokal ſuchte ein mge- 


der Hand in den Raum ein, riefen „Hände hoch“ trunkener Mann mit den Gäſten Streit. Als ſich 
1 H einer der Gäſte die Beläſtigungen verbat, faßte 
und forderten von dem erſchreckten Mädchen die der Betrunkene den Betreffenden am Kragen und 


Herausgabe der Lohngelder, die zur Auszahlung mißhandelte ihn. Niemand der Gäſte wagte 


da waren. Während einer der Täter die Buch⸗ einzuſchreiten, als ein großer, ſtark gebauter 


halterin mit dem Revolver in Schach hielt, durch. Mann das Lokal betrat und ſich erkundigte, was 


wählte ein zweiter die Schränke und andere Be- hier vorginge. Der Angetrunkene wandte fih 
hältniſſe. Der dritte Räuber ſtand in der Tür, nun gegen den Neuankömmling. Dieſer befahl in 
um die beiden anderen bei ihrer Arbeit zu ſichern. aller Ruhe dem Kellner, die Tür zu öffnen, er- 


Da die Räuber den Schlüſſel zum Kaſſen⸗ grifi der Radaubruder mit der einen Hand am 


ragen, mit der anderen am Hoſenboden und be⸗ 


ſchrank nicht fanden, andererſeits aber auch z : im Schwung auf die 
nicht genügend Zeit zur Verfügung hatten, den Be am eg Deen ON der 
Kaſſenſchrank aufzubrechen, ergriffen fie, als Betrunkene es aufgab, zurückzukehren. 

Schritte von außen hörbar wurden, die Flucht in i 

den nahen Staatswald. Die ſofort herbeigern- | Flugrekord einer Brieftaube 
a ahs nahmen ne mit 
Forſtbeamten die Verfolgung der Räuber auf. ; t S i i Í 
a wn müſſen mit den Verhältniſſen vertraut we Ze ee 3 5 Te oe 5 SS 
geweſen fein. 


Wien. Die öſterreichiſchen Brieftaubenzüch⸗ 


reich beranftaltet, Mit Flugzeugen wurden 
59 öſterreichiſche Brieftauben nach Ham⸗ 
— transportiert und dann auf dem Seeweg 
na 


Auto überschlägt sieh 
Southampton befördert. Freitag um %9 


Prenzlau. Direktor Riede von der Bil- 


toria⸗Verſicherung in Berlin befand ſich mit Abr früh wurden von den engli Gen eae 


öſterreichiſchen Tauben abgelaffen. 


ſeinem Auto auf der Fahrt nach Zinnowitz, Brie taube ift am Sonnabend um %8 Uhr abends 
um feine dort weilende Fran zu beſuchen. Kurz das Tier des Wiener Züchters Franz Koſſak in 
vor Prenzlau erlitt der Wagen eine Reifen ⸗ Wien angelangt. Die Taube hat mit ihrem Flug 


panne. Infolge der großen Geſchwindigkeit einen neuen Rekord aufgeſtellt. Unter Einrech⸗ 


uüberſchlug fih das Auto. Dabei wurde der 12jäh- nung einer Raſtzeit von 8 Uhr abends bis 5 Uhr 
rige Sohn des Direktors Riede getötet. Direktor | LÜD it die Taube die 1335 Kilometer lange 
Riede ſelbſt kam mit leichten Verletzungen davon. Strecke mit, einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
Der Chauffeur blieb unverletzt. 


von 60 Stundenkilometer geflogen und hat zu dem 
Flug 26 Stunden gebraucht. 


Ein Liebespaar gasvergiftet Zurei rote 
aufgefunden bei einem Flugzeugunfall 


Ofdab. Der 19 Jahre alte Wngeftellte? Tondern (Schleswig). Donnerstag mittag 


Eipig und feine Geliebte wurden mittags, | ereignete ſich hier ein ſchweres Flugzeugunglück, 
als die Mutter Eſpigs von der Arbeit nach Haufe |da3 zwei Todesopfer forderte. Von techs Flug⸗ 


kam, pos ergiftet aufgefunden, nachdem die] zeugen, die zu Uebungszwecken von Kopenhagen 
D 


im Auffinden tot, goor Höhe ab. Die beiden Inſaſſen ver- 
rannten mit dem Flugzeug. 


CC ͤ d EEN 


Notverordnung für die Engagements.“ Heute Zeppelin⸗Start 
ab wicklung an den Warenzeitmürkten nach Berlin 


(Telegranhtide Meldung) Die erſte Et e de 
À ; ; r Arktisfahrt 
Berlin, 23. Juli. Noch im Laufe dieſer e ae an v 
Woche ſoll eine Notverordnung für die Abwick⸗ Friedrichshafen, 23, Juli. Auf Ku 5 
` 5 . er 
Ting ber beſtehenden Engagements an den heute nachmittag 5,15 Uhr zuſammengeſtellten 
Warenzeitmärkten in Abweichung von den neueſten Wetterkarte iſt der Start des 
Kontraktbeſtimmungen veröffentlicht werden. In Luftſchiffes Graf Zeppelin“ zur erſten 
Huset genommen it eine Sa Yom e npero rd (Crave der Gotisigh nad Belin gu nad 
nung, die durch Ermächtigung weiteſtgehende und dlaëiee Li für Freitag vormittag 9 Uhr 
Möglichkeiten für die individuelle Be. beſtellt. Es wird damit gerechnet, daß das Luft⸗ 
handlung jedes Marktes zuläßt. Wegen ſchiff kurz darauf feinen Sin antreten 
der innigen Verflechtung verſchiedener Märkte mit Berlin pa tg Nach eine Zëss, Aufent⸗ 
dem Auslande, nämlich für Metalle, Baum. halt wird es dann in der Nacht zum Sonnabend 


wolle, Zucker, Kaffee und Kautſchuk, zum Weiterfluge nach Leningrad ſtarten. 


kommt bei dieſem eine vorzeitige und zwangsweiſe 

Liquidation kaum in Frage, man glaubt vielmehr 

bie Engagements Fontraftgemäp admin] Huusſuchungen bei der 

keln zu können. Für das handelsrechtliche Lieje- 

einer Liquidation der eingegangenen Verpflichtun (Telegraphiſche Meldung, 

gen zu rechnen. ý ns e 23. 5 5 we Frankfurter 
Möglicherweiſe wird die Verordnung auch PO! tse! dat heute am frühen Morgen eine 

eRe 5 ; tie größere Aktion gegen die Nationalſozialiſten 

bereits gemäß den Beſtimmungen die Riquida. unternommen, die von gutem Erfolge begleitet 

tion an den Effektentermin märkten war. In eriter Linie galt es ask on, woher 

enthalten. die zahlreichen ungeſetzlichen Flugblätter ftam- 

men, die in den letzten Wochen von den National⸗ 


s 4 |jogialiften verbreitet wurden. Außerdem ſuchte 

Politiſcher „Nebenanſchluß re Poras ie Cen WI es e ei 

B die Nationalſozialiſten aterial au m 

an den Langenberger Gender Po RE GH E we d 

minal- ım utzpolizei bejebte die Gauleitung, 

Gelegraphtige Meldung die Kreisſtelle, das CAL Büro, die Redaktion des 

Langenberg, 23. Juli. In der Nacht zum „Vollksblattes“ und die Geſchäftsſtelle der 

Mittwoch ift wiederum verſucht worden, den NSOAP in Höchſt. An all Aiden Orten wur- 

Langenberger Sender wahrſcheinlich zu[ den Durchſuchungen vorgenommen, mit 
i mißbrauchen.] deren Erfolg die Polizei zufrieden ift. 


ege drei Perſonen, 


die fic) dort längere Beit aufhielten. In ber Une Schlägerei an der Hamburger 


Univerfität 


å hiſche Meldung) 
rt am Mittwoch morgen ſtellte ma , da rahe alg ; 

ben bis eh ay Hamburg, 23. Juli. An der hiefigen Uni⸗ 
kabel des Langenberger Senders ausgeho⸗ſverſität fam es heute mittag bei einer Flug⸗ 
ben und verſucht hatten, eine Anſchluß ⸗blattberteilung ſozialiſtiſcher Studenten durch 
leitun A berzuſtellen. Die polizeiliche Unter- |da8 Eingreifen nichtſtudentiſcher Nationalſozia⸗ 
ſuchung iſt noch im Gange. liſten zu ſchweren Schlägereien, in deren Ver⸗ 
\ — lauf es mehrere Verletzte gab. Einer der Ver⸗ 
Der Reichspräſident empfing den letzten mußte in ein Krankenhaus geſchafft wer- 
amerikaniſchen Senator Swanſon, der von den. Der Polizei gelang es, einen „Führer 
dem Berliner amerikaniſchen Botſchafter begleitet feſtzunehmen. Eine Unterfuchung der Vorfälle 

war. iſt eingeleitet. 


ſſene Tür gewaltſam 1 worden war.] nach Tondern flogen, ſtürzte ein Apparat aus 
e 


Deutsches Kreditsesuch 
und internationaler Kapitalmarkt 


Von Dr. P. Schumann, Berlin 


Die Schwierigkeiten, einen Milliardenkredit 
für Deutschland aufzubringen, sind nicht nur in 
den politischen Forderungen Frank- 
reichs begründet, sondern auch in der an- 
gespannten Lage des internationalen Geld- und 
Kapitalmarktes, der heute nicht gerade sehr 


flüssig ist. Dagegen ist in den meisten Län- 
dern kurzfristiges Geld vielfach unan- 
bringlich. In Amerika haben wir einen 


Privatdiskont von 1,50 Prozent. in Holland 
einen solchen von sogar nur 1 Prozent, Deposi- 
ten werden in der Schweiz überhaupt nicht 
mehr verzinst, die holländischen und schwedi- 
schen Banken sträuben sich gegen die Herein- 
nahme weiterer kurzfristiger Einlagen. In 
allen diesen Ländern ist aber langfristiges Geld 
verhältnismäßig teuer, und überall besteht eine 
Scheu vor langfristigen Bindungen der verfüg- 
baren Gelder. So sehen wir, daß in der 
Schweiz bei einem Privatdiskont von nur wenig 
mehr als 1 Prozent der durchschnittliche Er- 
trag der festverzinslichen Papiere 4 Prozent 
beträgt, daß in den Vereinigten Staaten die 
Rentenversicherung bei 4% Prozent liegt, daß 
selbst Frankreich eine durchschnittliche Ren- 
dite der langfristigen Anlagepapiere von 3,8 
Prozent aufweist, also in der ganzen Welt die 
Kosten der erstklassigen langfristigen Kredite 
ein Vielfaches der Kosten kurzfristiger Kredite 
betragen. 


Ertrag kurz- und langfristiger Anlagen 


Mitte Juli: 
Privat- Rendite der 

diskont % Anleihen % 
England 1,90 4,55 
Frankreich 1,03 3,80 
Schweiz 1,13 3,85 
Holland 1,00 4,16 
Ver. Staaten von 

Amerika 1,50 4,45 
dagegen Deutschland 

bereits Mitte Juni 7,00 8,15 


Auf diese starke Differenz zwischen dem 
Ertrag kurz- und langfristiger Anlagen oder, 
anders ausgedrückt, zwischen den Kosten kurz- 
und langfristiger Kredite, ist es auch zurück- 
zuführen, daß in der ganzen Welt der kurz- 
fristige Kredit in weitem Umfang an die Stelle 
des langfristigen Kredits getreten ist, und daß 
in den meisten Ländern für Aufgaben, die an 
sich mit langfristigen Anleihen zu finanzieren 
wären, in großem Umfang kurzfristige Kredite 
beansprucht werden. Man hat Deutschland, 
das diese Finanzierung an sich langfristiger 
Aufgaben mit kurzfristigen Krediten in größtem 
Umfang vorgenommen hat, hieraus einen Vor- 
wurf gemacht; man übersieht dabei, daß es 
eine Erscheinung ist, die man in sämtlichen 
Ländern wahrnehmen kann. Natürlich wirkt 
sich eine solche Finanzierungsmethode in Kri- 
senzeiten für die Industrieunternehmen und vor 
allem für die Bankwelt verhiingnisvoll aus. 
Denn erfolgen bei den Banken Abzüge der 
kurzfristigen Einlagen, so sind diese nicht in der 
Lage, in entsprechendem Umfang ihre der Form 
nach kurzfristigen, in Praxis aber langfristigen 
Kredite aus der Industrie herauszuziehen. 

Wenn wir nur im einzelnen die Verhältnisse 
am Kapitalmarkt der wichtigsten Länder be- 
trachten, so sehen wir, daß sich die Emissions- 
tätigkeit in verschiedenen Ländern in letzter 
Zeit zwar etwas belebt hat, z. B. in Frankreich, 
in Italien, in Holland. in Schweden, daß aber, 
im ganzen gesehen, die 


Aufnahmefähigkeit des Kapitalmarkts 
nicht allzu groß 


ist. Die Emissionen bleiben vielmehr in den 
meisten Ländern nicht unerheblich unter Vor- 
jahrshéhe und sind teilweise auch geringer als 
1929, dem Jahr internationaler Hochkonjunk- 
tur und stärkster Anspannung am Kapital- 


markt. Die internationale Wirtschaftsdepression 
hat zwar bereits in nennenswertem Umfang 
Betriebskapitalien freigesetzt. Diese 


Kapitalien strömen aber nicht, wie das sonst in 
Depressionen der Fal! ist, verhältnismäßig 
schneli dem langfristigen Anlagenmarkt (Obli- 
gationen, Hypotheken) zu. Das beschäftigungs- 
lose Geldkapital sucht vielmehr größtenteils 
kurzfristige Anlageformen auf und zwar in 
erster Linie als Deposit bei den Banken oder 
in Wechseln. Natürlich gibt es ein Mittel, das 
Kapital aus der kurzfristigen in die langfristige 
Anlageform zu überführen, und dieses Mittel 
liegt in der Höhe des Zinsfußes. Es wird 
daher vorwiegend eine Frage des Zinsfußes 
sein, ob auf dem internationalen Markt in eini- 
zen Monaten Geld, das bisher in kurzfristiger 
Form Anlage gesucht hat, sich, durch einen 
hohen Zinsgewinn angereizt, in den Dienst der 
internationalen Anleiheaktion für Deutschland 
stellen und Teile dieser Anleihe erwerben wird. 
Es ist daher zu befürchten, daß die deutsche 
Anleihe, besonders wenn sie verhältnismäßig 
frühzeitig aufgelegt wird und bevor eine 
Tinanzielle Erholung Deutschlands eingetreten 
ist, mit ungünstigen Bedingungen für Deutsch- 
land, aber mit starken Anreizen für die Gläu- 
biger ausgestattet sein wird. Deutschland wird 
sich in absehbarer Zeit überhaupt für alle Aus- 
!andsanleihen zur Gewährung hoher Nominal- 
ziasen bei verhältnismäßig niedrigen Auszah- 
zungskursen bereit erklären müssen, um den 
nötigen Anreiz auf das internationale Kapital 
auszuüben. Hier kommt im besonderen hinzu, 


daß die in früheren Jahren emittierten deut- 
schen. Anleihen im Ausland in den letzten 
Wochen überaus starke Kurseinbußen er- 
litten haben, daß 7prozentige Anleihen, bei- 
spielsweise die Anleihe des deutschen Spar- 
kassen- und Giroverbandes, bis auf 62% Prozent 
zurückgegangen sind, d. h. eine Rendite von 
über 11,2 Prozent abwerfen. Wie stark das 
Angehen der deutschen Anleihen im Ausland 
gesunken ist, geht schon allein daraus hervor, 
daß beispielsweise dieselbe 7prozentige Anleihe 
des deutschen Sparkassen und Giroverbandes 
im August 1926 mit 98 Prozent emittiert wurde, 
daß sie Anfang Juli noch über 80 Prozent stand 
und dann im weiteren Verlauf des Juli diesen 


heimrats Schmitz 
Stiekstoff-Tagung in Luzern haben in 
Reichskanzlei auf Veranlassung und in Gegen- 
wart des Reichskanzlers Besprechungen 
über die Neubesetzung dee Reichswirt- 
schaftsministeriums 
Geheimrat Schmitz, 


wirtschaftsministeriums angeboten, zugleich 
wurde er mit der Wahrnehmung der Wirt- 
schaftsinteressen Deutschlands auf der Lon- 
doner Konferenz beauftragt. Geheimrat 


gestattet werden; er hat dem 
setzung der deutschen Wirtschaft und 
Hebung des Exportgeschäfts entwickelt. 
deutschen Wirtschaftsführer kennen die 
sönlichkeit des Geheimrats Schmitz und wissen 
sein zielbewußtes Handeln als Direktionsmit- 
er doch den großen deutschen 


in finanzieller Hinsicht gebracht. 


(k) Unmittelbar nach der Rückkehr des Ge-] französischer und 
von der Internationalen | dieses Konzerns an. i 
der| die Schaffung des Blei-Pools, mit dem der 


der Finanzminister des großen deutschen Far-| Reichsschatzministeriums, seit 
bentrusts, der I. G. Farbenindustrie, ist, wurde | hört zur Geschichte der Griindung ‚des Stick- 
vom Reichskanzler das Portefeuille des Reichs-| stoff-Syndikats, denn in diesen Jahren 


bereits sein Programm für die Wiederingang-|Finanzen dieses Konzerns. 
zur|die der Farbentrust in den letzten Jahren vor- 
Die] genommen hat, sind zum großen Teil auf seine 
Per. Initiative zurückzuführen. 


glied der IG. Farbenindustrie zu schätzen; hat] Olieen Kolenchemie 
Farbentrust, | Board und Präsident der American I, G. Chemi- 
trotz der Schwere der Zeit, über alle Klippen f cal Corporation in New York. 


katastrophalen Kurssturz erlitten hat. Einige 
6prozentige deutsche Industrieobligationen 
notieren gegenwärtig in New York noch nicht 
einmal 50 Prozent, Die 6prozentige Karstadt- 
Obligation, die Ende 1928 mit 96 Prozent emit- 
tiert wurde, erreichte am 18. Juli einen Kurs- 
stand von nur 48 Prozent, d. h. sie wirft gegen- 
wärtig für die Erwerber eine Rendite von 
14 Prozent ab, Selbst Anleihen, wie die der 
deutschen Rentenbankkreditanstalt, notierten 
nur 57 Prozent. die 6prozentige Ilsederhütte 
55 Prozent und die 6%prozentige Vereinigte 
Stahlwerkobligation 57 Prozent, die 6’%pro- 
zentige Vereinigte Westfälische Elektrizitäts- 
werk nur 54 Prozent. Aus diesen wenigen 
Beispielen kann man ersehen, welche gewaltigen 
Renditen die schon in früheren Jahren emittier- 
ten deutschen Anleihen abwerfen, und es ist 
nur zu fürchten, daß sich das internationale 
Kapital zu einer wirklich großen neuen deut- 
schen Anleihe nur dann hergeben wird, wenn 
ihm ähnlich hohe Zinsen garantiert sind, 
oder aber eine grundlegende Besserung der 
deutschen Wirtschaftslage eingetreten ist. 


Wird Geheimrat Schmitz Wirtschaftsdiktater? 


spanischer Gesellschaften 
Schmitz’ Verdienst war 


Metallbank-Konzern entscheidenden Einfluß auf 
das gesamte spanische Bleigeschäft erwarb. 
Nach Ausbruch des Krieges und überstandener 
schwerer Verwundung trat Schmitz in die 


stattgefunden. | Kriegs-Rohstoffabteilung des Kriegsministeriums 
der seit einem Jahrzehnt | und: war gleichzeitig. Wirtschaftlicher Beirat des 


Diese Tätigkeit ge- 


gab Schmitz die Anregung dazu. Am 1. Juli 
1919 wurde Schmitz der Nachfolger von Ge- 
heimrat Hüttenmüller im Vorstand der Badi- 
schen Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen. 
Er zählt zu den Gründern der IG, Far- 


Schmitz soll mit besonderen Vollmachten aus-] penin dustrie, trat sofort in deren Vor- 
Reichskabinett stand und hat seit diesem Tage die Leitung der 


Alle Transaktionen, 


Er ist Präsident des 
Verwaltungsrats der Internationalen Gesellschaft 
für chemische Unternehmungen in Basel und der 
N. V. Internationale. Bergin Compagnie voor 
im Haag. Mitglied des 


In vielen Ge- 
sellschaften führt er den Vorsitz im Aufsichts- 


Speisekartoffeln, weiß 
Fabrikkartoffeln 
Frühspeisekartoffeln 
je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 
Oelsaaten Tendenz fast geschäftslos 


23.7. 20. 7. 

Winterraps —.— — 

3 20.00 20.00 

Senfsamen 86,00 86.00 

Hanfsamen 26,00 26.00 

Blaumohn 5 58.0ʃ hi e — m 

1 : enme e 

Meh! Tendenz: Rogg A; g 22 7. 

Weizenmehl (Type 70%) 37,00 37,00 
Koggenmehl®) (Type 700%) 28,00 | 28,00 
Auzugmen: 43.00 
„ 65%iges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. 


Metalle 


London, 28. Juli. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard 33”/i—33%, per drei Monate 34%— 
345/16, Settl. Preis 33%, Elektrolyt 364—374, 
best selected 24%—36, Elektrowirebars 37%, 


Diskonterhöhung der Bank von England 


London, 23. Juli. Der Diskontsatz der 
Bank. von England wurde von 2% auf 3% Pro- 
zent erhöht. 


Erhöhung des ungarischen Diskontsatzes 
auf 9 Prozent 


Die ungarische Na- 


Budapest, 23. Juli. 
von 


tionalbank hat ihren Diskontsatz 
7 Prozent auf 9 Prozent erhöht. 


Zinn, Tendenz willig, Standard 108%—108%, 
per drei Monate 110%—110%, Bett, Preis 108%, 
Banka 113%, Straits 110%, Blei, Tendenz willig, 
prompt 12/1, entf. Sichten 12%́ , Settl. Preis 
12%, Zink, Tendenz willig, prompt 11%, entf. 
Sichten 12%. Settl. Preis 11%, Silber prompt | 
12116, Lieferung 12%, i 


28. 7. | 21.7. 
Speisekartoffeln, gelb 2,00 — 
Speisekartoffeln, rot — 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische i 
Baumwolle, Terminnotierungen. Tendenz ruhig, y 
aber stetig. Okt. 9,81 B., 9,76 G., Dez. 9,99 B., i 
997 G., Januar 1932: 10,09 B., 10,08 G., März 
10,29 B., 10,24 G., Mai 10,40 B., 10,35 G. 


Devisenmarkt 
Für drahtlose 23. 7. 22. 7. 


Auszahlung auf BN | Brief 


Geld | Brief 


rat, so bei der Deutschen Länderbank, den 
‘ ` . Sibo an _. | Riebeckechen: Montanwerken: und der Deutschen eeh Bel. 407 4400 1400 rom 
Geheimer Kommerzienrat Dr. jur, h. c. der] Zelluloid-Fabrik. Er sitzt ferner im Aufsichts- Jap oe Rtl Tee aoe 
Universität Heidelberg Hermann Schmitzfrat der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft, der Kairo. ron ape e 5 Gt 25 
wurde am 1. Januar 1881 in Essen geboren.] Deutschen Bank, der Metallgesellschaft in] London 1 Pfd. St. 20,405 | 20,145 | 20,415 | 20,455 
Nach Besuch der dortigen Oberrealschule und] Frankfurt a. M., der Reichskreditgesellschaft, FTC 
der Handelshochschule in Frankfurt a. M. trat der Stickstoff-Syndikat GmbH., der Vereinigten] Uruguay 1 Gold Pes. | 2098 | 2102 | 2148 2.152 
Schmitz in den Waldtbausen-Konzern ein und] Stahlwerke in Düsseldorf und vieler anderer | Amstd.-Rottd. 100 GI. | 169,73 170,07 {169,73 170,07 
übernahm dort nach kurzer Zeit eine leitende] bedeutender in- und ausländischer Unterneh-] Athen, Ante, 100 Kl. 586 58 586 88.76 
Stellung in einem ausländischen Unternehmen] mungen. Er ist ferner Mitglied des Zentral-] Bukarest 100 Lei} 25507 2513 [25507 2,518 
dieses Konzerns. Der Führer des Merton-jausschusses der Reichsbank und Mitglied | Budapest In Be SE oH De m. 
Metallkonzerns in Frankfurt a. M. brachte des Ausschusses für Bank- und Kreditfragen im Së g final M. 10587 | 10,607 | 10587 | 10,607 
Schmitz besonderes Vertrauen entgegen, und] Reichsverband der deutschen Industrie. Ver- Italien 100 Lire | 22,01 05 | 22,01 ‚05 
schon im Alter von 30 Jahren gehörte er dem] heiratet ist Schmitz mit Margarete von] Jugoslawien 100.Din. | % | ma 4% | A0 
Verwaltungsrat einer ganzen Anzahl englischer, | Mallinckrodt aus Wesel a. Rh. Kopenhagen 100 Kr. 112,87 ae 11237 11250 
PPP bee 00 100 2er. 11237 112, 1127 11250 
ak. 123 BB R DE A BE 
Berliner Produktenmarkt | Berliner Produktenbörse [Pi ,, ]?“ 
: Berlin, 23. Juli 1981| Schweiz 100 Fre. Dë 82.01 us, 8201 
Bei reichlichem Inlandsangebot schwach | Welzen Weinenkieie 16-100, Spamen 100 Festen | 8846 | 8 em | 3874 
8 a eizenkleiemelasse — Stockholm 100 Kr. 1112,54 112,76 1112,54 | 112,76 
Berlin, 23. Juli. Mit dem Uebergang zu eh eee tend Tendenz: still Talinn 100 estn. Kr. [111,79 | 11201 [111,84 11206 
besserem Wetter machte sich eine merkliche AEN es Roggenkleie 1124—12!4 | Wien 100 Schill. 50.19 59.31 | 59.19 59.81 
Abschwächung geltend. Das Angebot Tendenz geschäfislos geed still Warschau 100 Zloty | 47,125—47,325 47,125— 47,325 
1 berg g brutto einschl. Sack 
von neuem Getreide für kurzfristige Verladung R in M. frei Berlin 
trat noch arenes 52 ele > Erscheinung, Maniischer 172—175 oe =) 8 
und die Käufer haben ihre ote, in Erwar- Jui — kg in M. ab Stationen W B 
tung großer Zufuhren, beträchtlich ermäßigt. : — — SG Ze Zeg = arschauer orse 
Die Aufgelder für sofortigen Roggen und Wei-] pendenz: flan Tendenz: 1000 ke in H vom 23. Juli 1931 (in Złoty): 
zen zu kurzfristiger Lieferung sind erheblich fir tO” AH 
zurückgegangen. - Brotgetreide alter Ernte wird ci GG eene VC er ig Bank Polski 117,00 p 
nur noch vereinzelt umgesetzt, Die amtliche | Futtergerste una Futtererbsen 19,00—21,00 Bank Handlowy 100,00 I 
Notiz für Roggen dürfte um etwa 10 Mark |Industriegerste — Feluschken — Devi 
herabgesetzt werden. Auch Weizen lag] muengersie neu 145—156 deeg AECH va ) 
ziemlich schwach. Weizen- und Roggenmehle Bat Blaue Lupinen 18.00 - 20,00 Dollar 9,055, Dollar privat 9,055, New York 
werden in ‚kleinsten Locopartien für den drin-] Märkischer 164--170 Gelbe aer 24,00 -29,00 | 3.995, New York Kabel 8,929, London 43,29, | 
gendsten arf gegen Barzahlung umgesetzt, E ESS iiot e 80 Paris 35, Wien 125,46, Prag 26,45, Italien 46,70, \ 
die Forderungen lauteten entgegenkommender. $ bo sal i Rapskuenen 9.909,80 [Schweiz 173,70, Holland 359,80, Stockholm 
Für Roggenmehle zur nächstwöchigen Ver-] rendenz. matter Heinkuehen use 1370-14 1238,60, Pos. Investitionsanleihe 4% 82,50, Pos. 
ladung wurden die Preise dem Niveau fiir das} tur 1000 kg in M. ab Stationen 1 7,60—7,80 | Konversionsanleihe 5% 45—44,75, Bodenkredite 
Rohmaterial angepaßt. Am Hafermarkt] Mat Sojaschrot 13,.00—18.50 444% 49,2549 Bauanleihe 3% 37, Dollar- 
zeigte sich gleichfalls mehr Offertenmaterial bei SÉ d = er Abladestat [Anleihe 6% 74,25—74,50, Tendenz in Aktien und 
entgegenkommenden Preisen. Wintergerste] ur 1000 kg in M. märkische Stationen für den ab | Devisen uneinheitlich. 
liegt bei schleppendem Geschäft und im Ein-, ian, | Berliner Markt per 50 kp 
V oizenmoni) < 9y T dreet, Großhandelspreise 


klang mit der Allgemeintendenz schwach, 


Breslauer Produktenmarkt 


Neuer Roggen flau 


Breslau, 23. Juli. Die Tendenz für neuen 
Roggen ist weiter flau, es wurden etwa 
5 Mark weniger bezahlt. Auch neuer W eji- 
zen zur August-Lieferung war um 3 bis 4 Mk. 
schwächer, während nach neuem Weizen zur 
sofortigen ‘Lieferung auch weiterhin gut ge- 
fragt wird, Das Angebot ist beträchtlich stärker 
geworden. Hafer und Gersten liegen ge- 
schiftslos, ebenso der übrige Markt. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 23. Juli. Neuer Roggen 
23.00. Roggenmehl 43—44, Weizenmehl 0000 
50—55. Weizenmehl luxus 55—65, Roggenkleie 
14.50-—-15,50, Weizenkleie mittel 15—16, Weizen- 
kleie grob 1650-1750, Umsätze klein, Stim- 
mung ruhig. 


22,50— 


Tendenz: matt 5 o Ké 
A e 50 

für 100 kg brutto einschl. Sack RU Th rote gg 

Odenwälder blaue 2,50—3 


in M. frei Berlin 


veinste Marken üb. Notiz bez. do. elbfl. 2,50-3,00 
Roggen meh! do. ieren = 
Lieferung 27½ — 291/2 Fabrikkartoffeln 


Tendenz: flau pro Stürkeprozent — 


Breslauer Produktenbörse 


"Getreide Tendenz: matt 
2. 7. 22. 7. 
Weizen (schlesischer) 


Hektolitergewicht v. 74 kg 2550 25. 
2 irs eia 25,80 2880 
D me ee 25,00 
Sommerweizen —.— —.— 
Roggen (schlesischer) neu 
Poktoliterzewicht v. 405 kg | 17,00 | 19,00 
es | —.- | 1880 
Hafer, mittlerer Art and Güte 18,00 | 18,50 
Braugerste. feinste —.— —.— 
fei gute m —.— 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte | —,— | —~— 
Wintergerste 15.50 | 15,80 


Kartoliein Tendenz: bei ausreichendem ‘Angebot ruhig 


Der Siemens-Konzern hat dem New-Yorker | 


£0] Bankhaus Dillon, Read & Co. mitgeteilt, daß er 


seine kurzfristigen Kredite bei den 
New-Yorker Banken freiwillig mehrere Monate 
vor Fälligkeit zurückgezahlt hat, um 
Schwierigkeiten auf Grund der Einschränkung 
des deutschen Devisenverkehrs vorzubeugen, 


HeringSkonsum. In Deutschland werden | 
jährlich rund 2 Milliarden Stück Heringe kon- 
sumiert, d. h. etwa 31 Stück je Kopf der Be- 
völkerung; vier Fünftel dieses Bedarfs werden 
aus anderen Ländern bezogen. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 23. Juli. Tendenz stetig. Juli 
7,15 B., 7005 G., Aug. 7,10 B., 7,00 G., 
7,5 B., 7,0 G., Okt. 7,50 B., 7,45 G., 
7,70 B., 7,65 G. Dez. 79% B., 7,90 G. 
1982: 8,25 B., 8,20 G., Mai 8,45 B., 8,40 G. 


Nov. 
März 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
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